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Die A Boot Gefahr
ihre stärkste Sorge

»1942, ein sehr schlechtes Jahr" - DeutfcherLustansrtff auf
Casablanca machte starken Eindruck auf unfere Feinde

Oi-nktbericdt unseres Korrespondenten
kv . Stockholm . 2. Januar .

Die englischen und amerikanischen Kom¬
binationen hinsichtlich der nächsten Kriegs¬
phase kreisen vor allem — und sicher aus
guten Gründen — um die Erwartung
einer sich noch mehr verschär¬
fenden U - Boot - Offensive . In
einer Washingtoner Meldung der schwedi
schen Presse heißt es : „In hiesigen unter
richteten Stellen ist man der Ansicht, daß
die deutsche U -Boot -Gefahr die stärkste
SorgederVerbündeten darstellt."
Der Einsatz der deutschen U -Boote wird
als gegenwärtig erfolgreichste Achsen -Offen
sive bezeichnet. Es sei auch kein Geheimnis,
daß die U-Boote der Verschiffung eigenen
Kriegsmaterials an die Kampffronten
große Hindernifse in den Weg legten. Die
einzig wirksame Antwort könne nur in
einer Erhöhung der Produktion von Ge¬
leitfahrzeugen und Bombern bestehen.
Demgegenüber sei aber auch als sicher an-
-»nehmen, daß sich die deutsche U-Boot-
Flotte seit Kriegsbeginn ebenfalls verviel¬
facht habe. Aehnliche Aeußerungen wie
diese amerikanische Stimme liegen aus
London vor.

Natürlich suchen sich die Plutokraten
über diese Beschwerlichkeiten, die sich ihnen
heute, genau wie im vorigen Winter, ent¬
gegenstellen . mit sowjetischen Sieges¬
behauptungen hinwegzutrösten. Doch auch
dabei ist etliche Skepsis festzustellen.
Sehr viel von dem „Siegesrummel " ist
nach wie vor für das Ausland bestimmt .
Neutrale Beobachter in London verzeichnen
mit einiger Verwunderung — wahrschein¬
lich , weil sie , nicht gerade selten — Ge
gensätze zwischen den Feststellungen
englischer Militärs und den hemmungs¬
losen Parolen des britischen Jnforma -
tionsministeriums empfinden, die Vorsicht
englischer militärischer Sachverständiger.

In einer Rückschau auf das Jahr 1942
mahnt die „Daily Mail " zu realistischer
Beurteilung . Man dürfe nicht vergehen,
daß die „Erfolge " — gemeint ist vor allem
der Start zu der Nordafrika-Aktion —
ganz frischen Datums seien . Mit Aus¬
nahme der letzten beiden Monate sei das
letzte Jahr für England und
seineVerbündetensehrschlecht
gewesen . Der Feind sei weiterhin fest ver¬
schanzt und von furchtbarer Stärke.

Was Nordafrika betrifft, so ist in
London wie Washington jetzt allgemeinein
starker stimmungsmäßiger
Rückschlag gegenüber den vorher so
hochgespannten Hoffnungen und Erwar¬
tungen zu beobachten . Sowohl die 1 . wie
die 8 . britische Armee hätten eine Pause
einlegen müssen . Vor allem sei die Luft¬
herrschaft nach wie vor ganz bei der Achse .
Der erst« Plan , Tunesien zu erobern vor !

Festsetzung oder wenigstens ausreichender
Verstärkung der Achsenstreitkräfte , sei jeden¬
falls mißglückt.

Die Tatsache , daß deutsche Luftstreitkräfte
in der Lage waren . Casablanca a n -
z « greifen und mit der Bewältigung
dieser enormen Entfernung von Tunesien
oder Südfrankreich aus diese ihre weit¬
ragend« Operationsfähigkeil und Wirk¬
samkeit erneut unter Beweis zu stellen, hat
»n den plutokratifchen Hauptstädten
peinliche Ueberraschung hervor¬

gerufen. Zunächst sollte diese Nachricht
überhaupt verschwiegen werden. Nachdem
jedoch General Nogues dem bombardierten
Gebiet sofort einen Jnspektionsbesuch ab¬
stattete , konnte die Tatsache nicht länger
verheimlicht werden. In englischen und
amerikanischen Meldungen wird der Lang¬
streckenflug der deutschen Bomber achtungs¬
voll gewürdigt , zumal er sich gegen einen
der wichtigsten Verforgungs- und Nach¬
schubhäfen für die USA .-Armee in Nord¬
afrika richtete .

DieBomben aufCafablanea
Schwere Seelüfte -er dort stationierten llSA.-rruppev einseftanden

Ürndtbsrickt unsere » Korrespondenten

vr . v . I-. R om . 2 . Januar .
Die Verlautbarung des britisch -ameri¬

kanischen Hauptquartiers in Algerien ge¬
steht. daß von den Lustangriffen auf Sfax
und Sousse in Südtunesien fünf schwere
amerikanische Bomber nicht wieder zu
ihren Einsatzhäsen zurücktehrten . Im Zu¬
sammenhang mit der Bombardie¬
rung Casablancas durch deut »
scheFlugzeuge wird bekannt , daß der
Angriff in den ersten Morgenstunden des
Freitag durchgeführtwurde und schwere
Schädenan militärischen Anlagen sowie
starke Verluste unter den amerikani¬
schen Truppen hervorrief . In Casablanca
konnte sich auch der Generalgouverneur
für Französtsch-Westafrika , Boiffon. der sich
auf der Reise von Algier nach Dakar be¬
fand , von der Wucht des Luftangriffes
überzeugen .

Sroße Erfolge deutscher Säger
mr -er tunrtzWrr Srvut

^ Berlin , 2 . Januar .
An der tunesischen Front errangen im

Laufe des Samstag deutsche Jäger
wiederum grobe Erfolge gegen
die feindlichen Luftstreitkräfte. Nach bisher
vorliegenden Meldungen wurden zehn
feindliche Jagdflugzeuge im
Verlaufe erbitterter Lustkämpfe bei freier
Jagd über algerisch -tunesischem Grenz¬
gebiet abgeschossen. Bei Abwehr feindlicher
Luftangriffe wurden von Jägern und
Flakartillerie der Luftwaffe weitere
sieben Flugzeuge , darunter auch
mehrmotorige Bomber zum Absturz ge¬
bracht . Somit verlor der Feind allein am
Samstag an der tunesischen Front wieder¬
um siebzehn Flugzeuge.

Neulnkrsslückwünscke der viploinsten und der kremden Nationen
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XSL (?L .) Der Boden unter uns zit¬
tert . Seine Starre reagiert bemerkens¬
werter auf Einschlag und Abschuß als der
Weiche Lehm des Herbstes . Das Häuschen,
in dessen Wärme wir zurückkehrerz,
schwankt, wenn die Flak jenseits des Wal¬
des feuert- In der Bläu « des frühen
Abendhimmels hängen in böser Pyramide
die Leuchtschirme der bolschewistischen
Schlachtflieger . Rot glüht die Spur ihrer
Bordgeschütze dazwischen .

Die erste Phase der zweiten so¬
wjetischen Winteroffensive ist
überstanden. Sie begann damit , daß die
bolschewistischen Panzer mit aufgeseffener
Infanterie langsam durch tiefen Schnee
yerankamen , unhörbar in seinem damp¬
fenden Bett , unsichtbar im ewigen Wirbel
des nebelnden Schneewindes. Heute ist
der Tag , der die Entscheidung in diesem
Tal bringt . Morgen zeigt es sich in un¬
serem Abschnitt , ob der Großangriff des
Feindes die Dampswalzenkraft hat , die
Moskau ihm zuschrieb . Aus den hinter
uns liegenden Tagen bilden sichdieer -

Seegefecht bei ber Bärrmnsel
Feindliches Geleit angegriffen - Sowietangriffe gescheitert

Au - dem Führerhauptquartier ,' 2. Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt .
Fm Ostkaukasus versuchten starke

feindliche Infanterie - und Panzerverbände
die eigenen Linien zu durchbrechen . Sämt¬
liche Angriffe wurden unter Ver¬
lusten für den Gegner abgewie¬
sen , 29 Panzer abgcschossen.

Kin Klick ins Neue 3 »kr — Orskeuspiegel
Durck dem drsksuspiexel kenn der Kosien vur ^I-enmi?.r«d
Deekun - äas XierusnäslsnH t>eobLcLten .
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Auch im Don - Gebiet scheiterten er¬
neute Angriffe des Feindes in schweren
Kämpfen. Erfolgreiche Gegen¬
angriffe deutscher Truppen
warfen den Feind zurück, zerschlugen eine
feindliche Panzerbrigade und vernichteten
dabei 39 Panzer und 14 Geschütze .

Die Besatzung des Stützpunk¬
tes Welikije Luki schlug in zähem
Widerstand unablässig wiederholte Angriffe
der Sowjets ab . Im Raum von Rschew
wurden in der Zeit vom 25. November bis
31 Dezember 1S42 850» Gefangene einge¬
bracht und 1910 Panzer vernichtet , erbeutet
oder bewegungsunfähig geschossen , 582 Ge¬
schütze erbeutet oder vernichtet . Feindliche
Angriffe südöstlich des Jlmcnsees brachen
im Abwehrfeuer der deutschen Truppen zu¬
sammen. Tic Sowjets verloren hierbei 12
Panzer .

An der Eismeerfront bombardier¬
ten Sturzkamps- und Zcrstörerflugzeugc
Anlagen der Mnrmanbahn und Truppcn-
unterkünfte westlich der Kandalakscha -Bncht .

Verbände schneller deutscher Kampfflug¬
zeuge zerstörten in Nordafrika bei
überraschenden Tiefangriffen zablrcichc
Kraftfahrzeuge. Begleitende Jägrr schossen
ohne eigene Verluste drei feindliche Flug
zeuge ab .

In Tunesien erfolgreiche örtliche
Kampfhandlungen . Vor Bo ne trafen
deutsche Fliegerverbände einen Kreuzer
und zwei Handelsschisfe mit schweren Bom¬
ben . Auch in den Hafenanlagenvon
Bonc wurden große Beschädigungenhrr -
" " rgerufrn . Der Begleitschutz schoß über
" " >reüe -i sieben seind ^ 'che Flugzeuge bei
-" r,n eig-ncn Verlust ab . Fkg ' o '- ! ' p7r ''e
brachte ein w-ft- res Flugzeug zum Absturz .

Deutsche Kampfflugzeuge be¬
kämpften bei Tage Anlagen der englischen
Ostküftc.

Am 31 . Dezember griffen deutsche

Seeftreitkräfte bei derBären -
Insel im nördlichen Eismeer einen aüs
Kreuzern und Zerstörern bestehenden bri -
tischenKriegsschissverband an.
der einen Geleitzug sicherte. In mehrstün¬
digem Kampf beschädigten unsere Kreuzer
mehrere feindliche Kreuzer und Zerstörer
sowie Handelsschiffe durch Artillerie . Die
Beobachtung des Erfolges wurde durch die
Wetterlage erschwert Ein im Kampf be¬
schädigter feindlicher Zerstörer
wurde durch einen deutschen Zerstörer ver¬
senkt . Ein deutsches Unterseeboot torpe¬
dierte vier Dampfer des Gelei -
t e s . konnte aber wegen der Kampftage den
Untergang nicht mehr beobachten . Einer
unserer Zerstörer ist aus dem Gefecht nicht
zurückgckehrt.

Taktisch wichtige Steilungen
in Tunesien erreicht

R o m . 2 . Januar .
Der italienische Wehrmachtberickt vom

Samstag gibt u . a . bekannt : An der
Svrte - Front griffen unser Jagd¬
kampfflugzeuge britische vorgeschobene Ab¬
teilungen und Ansammlungen von Kraft¬
fahrzeugen an . In Tunesien wurden
taktisch wichtige Stellungen
unsererseits von einem gelungenen ört¬
lichen Vorstoß erreicht . Im Verlause leb¬
hafter Lustkämpfe zerstörten deutsche Jäger
sechs feindliche Flugzeuge, ein weiteres
Flugzeug wurde von der Abwehr von Tsar
getkosfen und stürzte ab . Die militärischen
Anlagen der I n s e l M a l t a wurden von
Abt-e lnngen der italienischen Lnstwa -se
mit Bomben belegt . Der Feind unternahm
in der vergangenen Nacht einen Einflug
auf Palermo . Die entstandenen Schäden
sind nicht schwer . Es wurden bisher sechs
Tot« und vier Verletzte festgestellt.

sten Erkenntnisse und Folgerun¬
gen , wie immer, wenn ein neuer Abschnitt
des kriegerischen Geschehens begonnen hat.

Unsere Truppen sind sehr weitgehend
mit warmer und tarnender Klei¬
dung versorgt. Sie verfügen über Hilfs¬
mittel , di« im vorigen Winter nicht vor¬
handen sein konnten . Sie kennen aus den
Kämpfen des Vorjahres den Ostwinter
und machen sich keine Illusionen . Sie
wissen , daß der Feind aus diesen Winter
vieles , vielleicht alles setzt und ihn als
Verbündeten betrachtet . Trotz dieser Vor¬
bereitung mußte der Auftakt der Winter¬
schlacht auch den in unserem Abschnitt
kämpfenden Kerntruppen der Infanterie¬
division „Großdeutschland" sehr schwer
erscheinen .

T«r Feind bewegte sich in der ihm wohl-
bekannten Landschaft und bestens vertraut
mit den seltsamen Zufällen, welche den
Schnee morgens als eine Wand von
nadelscharfen Eiskristallen bewegen , mit¬
tags ihn in wildem Flockenwirbel her¬
niederschütten und zur Nachmittagszeit ,
da sonst schon tiefe Dunkelheit herrscht ,
Helles Licht verbreiten. Ständig
wechseln die Kältegrade . Der
Wind seht in Bocksprüngen , daun wieder
hat er tagelang die Stetigkeit eines un¬
verrückbar wehenden Weißen Schleiers.
Die Grenadiere , Pioniere , Füsiliere von
„Großdeutschland" können nicht hexen.
Aber sie geben ein Beispiel .

Auch die Panzerabteilungen und mo¬
torisierten Schützenbrigaden der Sowjets
geben ein Beispiel. Wir haben oft Trup¬
pen vor uns , die, neu ausgestellt, bei Be¬
währung einen besonderen Rang erhalten
sollen . Sie kommen in engen Gruppen,
auf den wühlenden Panzern sitzend oder
auf Schneeschleifen nachgezogen. Ihre
Panzer sind die alten , doch haben sie ihre
Stirn erneut verstärkt . Diese neu hin -
zugeschweißte Eisenplatte —
das ist der Bolschewik und seine Krieg¬
führung !

Die Rolle einer zusätzlichen Stirnpanze¬
rung der Infanterie übernahmen jene
neuen Bataillone , die man zur Elite zu
erziehen beabsichtigt . Sie setzen sich aus
den körperlich besten Rese r visten
zusammen. Sie kamen aus den Fabriken,
wo Frauen und Halbwüchsige sie massen¬
weise ablösten , oder sie entstammen Straf¬
lagern . Die Fabrikarbeiter hatten
längst in kommunistischen Schützenver¬
einen gelernt, mit der Waffe mnzugehen ,
und die ehemaligen Zuchthäusler waren
von jener brutalen Sorte , wie sie vom
Sowietsystem regelmäßig zur Bewachung
der eigenen Lager emg - teili wird und die
Leidensgenollen arawöbnischer und zu
verlässiger Hütei als jedwede militärische
Truppe .

Mancher von uns höhnte , als er hörte,
die Sowjettruppen umfaßten in starkem
Maße Zuchthäusler . Nun . was bei uns
unmöglich ist . entspricht folgerichtig dem
System des Feindes : es mindert seine
Kamvkkraft keineswegs , sondern erhöbt
sie . Der Sowjetstaat kennt ja eine soziale
'Nersasftiia des nwgedrunaen auch vom
Kom >nn " 'cmus abzuurteik-"' !'-", Nervv - ,
chertz nicht , auß r wenn er .Politischer " ist .

Hinter dieser Elite kommen dann :
1 . die schwer angeschlag-nen Stel¬

lungsdivisionen ber Sowjets ;
2 . die nicht sehr gut ausgebildeten und
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außerordentlich jungen Herbstrekru -
ten ;

3- flüchtig oder kaum überholte al -
ternde Reservisten .

Entsprechend dem Grundsatz, daß Tap¬
ferkeit in der Verteidigung der Sowjet¬
union mit Systemtreue gleichzusetzen sei.
Lar der Feind zweifellos alles aufgeboten.
um der Truppe in diesem Sinne Halt zu
geben . Er gibt dieser Truppe gern sehr
junge Führer . Es sind die jungen
Menschen der Sowjetunion , welche sich
aus der großen Masse der gleichgültigen
und stumpfen Generation hervorheben,
und für deren Förderung als Komsomol¬
zen der kommunistische Staat sehr viel ge¬
tan bat . Sie sind es . die mit Fanatismus
kämpfen und deren Grausamkeit
alles auszurotten trachter . was ihnen an
inneren und äußeren Feinden begegnet.

Hand in Hand damit geht die systema¬
tische Durchsetzung der Sowiettruvve mit
radikalen Genossen und Mitläufern des
Bolschewismus , die für die Stimmung der
Truppe zu sorgen haben und im übrigen
heimlich die Vorgesetzten über die ande¬
ren auf dem laufenden halten . Zum Kom¬
mandeur -Kommissar tritt also in gesteiger¬
tem Maße der Genosse Spitzel ,
genau entsprechend dem zivilen Loben in
der Sowjetunion . Was die gegenwärtige
Winteroffensive den Sowjets bedeutet
lund was sie ihr zutrauen ) . gebt weiter
aus der radikalen Durchorganisie¬
rung ihrer Militärgerichts¬
barkeit hervor . Bereits jetzt arbeiten
ihre Tribunale , und kurz nach dem ersten
Schußwechsel an der Front knallten auch
die Maschinenpistolen ,der Erekutions-
organe.

Wir wollen solche Unterschied« nicht
zum Anlaß nehmen, die Schlechtigkeit des
feindlichen Systems nachzuweisen . Wir
müssen ganz einfach diesen Feind , über
dessen uns widerwärtiges System jede
Diskussion überflüssig ist . ausschalten.
Diese Einstellung des deutschen Frontsol¬
daten ist eine höchst praktische und äußerst
erfolgreiche . Nein, er hält sich bei „Schön¬
heitsfehlern " des Gegners , die sich viel¬
leicht Stammtischstrategen mit bedeutungs¬
vollem Finger zeigen , nicht auf . sondern er
kämpft mit um so gröberer Er¬
bitterung .

Wohl ist die Politur der neuen Winter-
offensive der Sowjets dürftig , und die
bolschewistische Infanterie ist alles in allem
doch nicht besser, sondern schlechter ge¬
worden . Aber die plumpen Tanks bei
ihnen haben fast meierbreite Raupen und
eine verdammt dicke Brust . Ihre Schüt¬
zenschleier haben gute Langstreckenläufer
auf Schneeschuhen , und ihre Spezialität
ist immer noch der überall , auch durch den
dicksten Schnee mitgeschlevvte Granat¬
werfer . Die Flieger mit dem roten
Stern haben ebensowenig «ine Optik von
Äeiß wie die Pangerkampfwaaen. aber sie
fliegen mit stählernen Bäuchen ,
von denen allerhand abvrallt . Sie kurven
und sausen wie der Teufel und werfen sich ,
in Flammen schließlich doch einmal ab-
stürzend , mit letzter Kraft mitten auf di«
deutsche Rollbahn.

Taktisch richtig« Durchführung der
operativen Pläne der Moskauer Führung
ist nicht ohne weiteres zu erkennen . Aber
ihr« Truvvenführer sind firm im ständi¬
gen Wechsel der Kampfführung, in instink¬
tiver Anpassung an neue Lagen, in regel¬
loser. aber durchaus wirksamer Ausnut¬
zung auftretender Zufälle von Bedeutung.
Sie sind argwöhnisch und wachsam , sie
verlagern geschickt ihre Funknetze . Kann er
nicht mehr, macht der Bolschewik gern eine
Pause . Sein Prestige ist ihm im Gegen¬
satz zu den Plutokraten ost herzlich gleich¬
gültig.

Die alten Wölse im Kreml machen sich
keine Illusion . Sie kennen keine
Scham , und sie lassen unter sich alle
Förmlichkeitenbeiseite . Sie sind Verschwö¬
rer mit allem, was wir mit diesem Be¬
griff verbinden . Sie mögen unter sich oft
ebenso viele Meinungen haben wie die
Cüurchill-Eden-Cripps , aber sie tragen
kein« Manschetten und erledigen ihren
Zank schnell und still mit der Kugel der
GPU . So ist Sorge getragen, daß der

Wille der sowjetischen Führung sich buch¬
stäblich in Einsätzen der bolschewistischen
Truppen äußert . Wie diese das ihnen ge¬
predigte Ziel erreichen und unter welchen
Verlusten , ist ihrer Führung nach wie vor
gleichgültig . Sie bemühen sich zwar, das
Bild einer geordneten militärischen Or¬
ganisation aufrecbtzuerhalten. Aber ge¬
wöhnt. freischärlerhast zu kämpfen und

rä . Berlin , 2 . Januar .
Nachdem der OKW.-Bericht seit über

fünf Wochen fast Tag für Tag schwere
Abwehrkämpfe und deutsche
Gegenangriffeim Raum zwischen
Jlmensee und oberer Wolga verzeichnet
hatte, läßt jetzt eine Sammelmeldung aus
der großen Winterschlacht im mittleren
Frontabschnitt das groß« Ausmaßdes
gigantischen Ringens erkennen,
das sich hier in schier undurchdringlichen
Urwäldern abspielt, auf vereisten Mooren
und trostlosen Ebenen, über die der Ost¬
wind , ehe ^r die ganze Landschaft in Frost
erstarren ließ, seine Regen- und Schnee¬
stürme peitschte. Um jedes Waldstück, um
zerstörte Dörfer, um Bodenwellen und
Bachläuf« , um Tausende von Bunkern
und Befestigungen tobte der Kampf, in
den «ine bolschewistische Division nach der
anderen geworfen wurde , nur dem Befehl
folgend , di« deutsche Hauptkampflinie zu
zerbrechen und eine Vormarschstratze nach
dem Westen und Süden zu eröffnen. Diese
Absicht war schon erkannt worden , ehe der
Sowjetgeneral Schukow am 28- November
zur Offensive antrat . Immer wieder hat¬
ten unsere Stukas und Schlachtflieger sei¬
ne» Aufmarsch gestört , durch Ueberfälle
auf Marschkolonnen und Fahrzeugparks,
aus Versorgungslager und auf Angriffs¬
bereitstellungen dem Feind schwere Ver¬
luste zugesügt . Man konnte ungefähr so¬
gar Voraussagen, wann di« Bolsche¬
wisten losschlagen würden.

Zwischen Jlmensee und
Rschew , den beiden wichtigsten Eck¬
pfeilern der deutschen Front in diesem
Abschnitt , dehnt sich w e i t e s , fast
wegeloses und versumpftes
Gebiet , das während der warmen
Jahreszeit jede Operation ausschloß . Nach
dem Beispiel des Winters 1941 mußte
also damit gerech¬
net werden, daß
die Sowjets ab-
warten würden,
bis dieses Ge¬
lände durch Frost
gangbar geworden
sein würde, um
dann in den wei¬
ten Frontbogen

hineinzustoßen ,
der. vom Ilmen -
soe nach Westen
auSbiegend . das
Flußgebiet der Lo-
wat und der Düna
umfassend , in der
Gegend vonRschew
auf di« Wolga
trifft .

Obwohl der bol¬
schewistische An¬
griff immer wie¬
der den gesamten
Frontabschnitt ab¬
tastete . um — ver¬
geblich — eine
Durchbruchsmög¬

lichkeit zu finden,
konzentrierte sich
der Plan Schu -
kows im wesent¬
lichen auf vier
Sauptoperationen .
Während die eiste

zusammengewürfelte Kampfgruppen gel¬
ten zu lassen, wenn sie nur erfolgreich sind ,
ähneln sie nicht mehr einer Militärmacht
in unserem Sinne . Sie haben eben ihre
eigenen Praktiken .

Unsere Fronttruvven nehmen diese
Praktiken nie auf die leichte Schulter. Auch
jetzt noch nicht, nachdem das erste Anren-

Stoßrichtung aus dem Raum von Toro -
pez über Welikije Luki nach Westen
zielte , galt die andere dem Versuch, süd¬
lich Toropez durchzubrechen und da¬
durch die Verteidigung von Rschew zum
Einsturz zu bringen sowie die rückwärti¬
gen Verbindungen der deutschen Mittel¬
front abzuschneiden . Gleichzeitig sollten die
südöstlich des Jlmensees gelegenen deut¬
schen Abwhhrbastionen umfaßt und über¬
rannt werden, um die Sehne des Front¬
bogens zu erweitern , zu welchem Zweck an¬
dererseits auch aus dem Raum um Kali-
nin und Rschew immer neue Angriffe vor¬
getragen wurden in der Hoffnung, den
deutschen Sperr -Riegel an der Wolga aus
den Angeln zu beben .

General Schukow hat sein operatives
und taktisches Ziel an keiner Stelle
erreicht . Zwar sind ihm da und dort
Einbrüche in die deutschen Linien gelun¬
gen , sie wurden jedoch bei elastischer Ver¬
teidigung abgefangen, zum Teil durch Ge¬
genangriffe wieder beseitigt . Diese führten
an manchen Stellen , z . B . südöstlich von
Toropez sogar zurEinkefselungund
Vernichtung erheblicher So¬
wie t k r ä f t e. Trotz des ständig wieder¬
holten Ansturms bolschewistischerEliteregi-

kv . Stockholm , 2 .. Januar .
Bezeichnend für den Uebergang der

Führung im plutokratischen Lager von

nen der Bolschewisten schwerwiegende Ein¬
brüche nicht erzielte. Allmählich werden
wir der eisernen Gespenster mit der vorge-
schweißten Platte Herr. Aber niemand bei
uns lächelt über das Stück Eisen , das sich
der Bolschewismus wieder vorgeklebt hat.
Die Truppe hat im Augenblick nichts zu
lachen. Sie will es lieber hinterher tun .

menter, die durch schwere Waffen, insbe¬
sondere von ungezählten Panzern unter¬
stützt wurden , steht hier die deutsche Ab¬
wehr unerschüttert. Der Heldenmut der
Kämpfer von Rschew und Welikije Luki,
vom Jlmensee und all den anderen Schau¬
plätzen erbittert geführter Schlachten , war
ebenbürtig der Tapferkeit und Zähigkeit
unserer Landser, die im vorausgegangenen
Winter sich einem gleich gefährlichenFeind
gegenübersahen und ihm widerstanden.

Wenn dort auf den Schlachtfelderntau¬
sende toter Bolschewisten
blieben, wenn unübersehbares
Kriegsmaterial des Feindes
vernichtet oder erbeutet wurde , wenn
1910 erledigte Pastzer als Zeugen furcht¬
barer Kämpfe allein um Rschew liegen,
dann beweisen diese Feststellungen nicht
nur die ungeheuren Verluste der Sowjets ,
sondern auch den Heroismus unse¬
rer unvergleichlichen Solda¬
ten . die mit dieser Uebermacht an Men¬
schen und Material fertig wurden . Mit
Dankbarkeit . Stolz und Vertrauen geden¬
ken wir ihrer , wenn unsere Gedanken zu
Beginn des neuen Jahres an die Ostfront
gehen , um ihnen zu versichern , daß die Hei¬
mat auch im neuen Jahre ihrer würdig
sein wird.

wie die bisherigen Trabanten Churchills
unter den europäischen Schat1en - . .Regie-
runaen " sich plötzlich auf Roosevelt
umstellen und den USA . - Präsi¬
denten lobhudelnd umkreisen .
Ex-König Haakon von Norwegen hielt eine
Neujahrsrede nach den USA . , worin er
deren aktive Kriegsteilnahme gegen
Europa begrüßte und den folgenden,
wahrhaft klassischen Satz hinzufügt : „Wir
schätzen dies um so mehr, da die Ameri¬
kaner aus den europäischen Kriegsschau¬
plätzen nicht kämpfen , um neue Gebiete
für sich selbst zu erobern "

. . . Da war
selbst Roosevelt offenherziger, als er am
Freitag am Schluß einer Erklärung Mer
die beute unter seiner Führung stehende
Koalition von „reisen Früchten" sprach , die
aus dem bisherigen Kriege erwachsen
wären.

Sir Stafford Crivps bemühte sich in
einer Rede zum Jahresanfang vor Vertre¬
tern aller Mitglieder der Emigvanten-
liga um den Nachweis, daß Englands
Empire-Politik keinen Widerspruch zu
den Wünschen der USA . darstelle . Er
stellte folgende groteske Behauptung auf:
. .Die Frage einer Gleichstellung der ge¬
meinsamen Interessen der Kolonialvölker
hat bereits zur Bildung einer englisch-
amerikanischen Kommission für die An¬
tillen geführt — ein bedeutsames Experi¬
ment . das sehr Wohl für alle Zukunft für
die Kolonialprobleme der Welt entschei¬
dend werden kann .

" Auch der platonische
Verzicht der USÄ . und Englands auf die
Erterritorialitätsrechte in China sowie die
Absicht Englands . Indien eine autonome
Regierung zu geben , seien Maßnahmen
auf dem Wege zu einer neuen Auffassung
für eine internationale Zusammenarbeit
auf allen Gebieten des Lehens . . . Soviel
unfreiwilligen Humor wie bei Ex -Haakon

Bier neue Ritterkreuzträger
OXL. Berlin , 2. Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an Oberstleutnant VituS
Stuerber , Führer eines Grenadier -
rcgiments : Oberleutnant Hans Bruhn ,
Kompaniechef in einem Gr^aadierregiment :
Feldwebel Georg Scharfer , Zugführer
in einem Panzerregiment : ferner auf Vor¬
schlag des Oberbefehlshabers der Lust-
Waffe. Reichsmarschall Göring . Major
Frhr . von Bibra , Gruppenkomman-
dcur in einem Jagdgeschwader.

UmbesekulMn im
diplomatischenReichsdienst

Berlin , 2 . Januar .
Im Zuge eines allgemeinen Revire¬

ments im politischen Außendienst des Rei¬
ches hat der Führer auf Vorschlag des
Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop den Botschafter von Stoh -
rer in Madrid , den Botschafter Ott in
Tokio und den Gesandten Prinz zu
Wied in Stockholm zum 1 . Januar 1943
zur anderweitigen Verwendung in das
Auswärtige Amt berufen.

Zum deutschen Botschafter in Madrid
wurde Botschafter von Moltke , zuletzt
im Auswärtigen Amt, zum deutschen Bot¬
schafter in Tokio Botschafter Stah -
mer . bisher deutscher Botschafter in Nan¬
king, und zum deutschen Gesandten in
Stockholm der Gesandte Thomsen ,
zuletzt deutscher Geschäftsträger in Wa¬
shington. ernannt . Die , Leitung der
deutschen Botschaft in Nanking über¬
nimmt als Geschäftsträger bis zur Be¬
stellung eines neuen Botschafters der Ge¬
sandte Erich Kondt . bisher Botschaftsrat
bei der deutschen Botschaft in Tokio .

Zraumeitr für Manowar-a
Berlin , 2. Januar .

In der Berliner Staatsoper fand am
Samstagvormittag die Trauerfeier
für den großen Sänger und Gestalter
Josef von Manowarda statt. In
der Mitte der schwarz umhangenen Bühne,
deren Rund das Immergrün von Tannen
upd Kiefern bildete , war der schlichte
blumenbedeckte Sarg aufgebahrt. Zur
Seite hatten die von Generalintendant
Tiedjen geleitete Witwe und die Ange¬
hörigen sowie Reichsmarschall Her¬
mann Göring und Reichsminister Dr .
Goebbels Platz genommen . Nach den
Klängen aus „Tristan und Isolde " , vor¬
getragen von der Staatskapelle unter Lei¬
tung von Staatskapellmeister Robert
Heger , gab Generalintendant Tiedjen
ein Lebensbild des Künstlers von Mano¬
warda , das zugleich ein Bild des politischen
Kämpferswar . demPslichterfüllungstets als
oberstes Gesetz galt . Am Sarge des großen
deutschen Künstlers legte Reichsmarschall
Hermann Göring den Kranzdes
Führers nieder, überbrachte in dessen
Namen die letzten Grübe und widmete dem
Sänger und getreuen Gefolgsmann des
Führers Worte tiefempfundenen Dankes.
Als Kämpfer des kommenden
Reiches trug von Manowarda gläubig
die Zuversicht des Sieges in sich , und er
gehörte zu denen , die keinen Augenblick
daran zweifelten , daß dieses Reich des
Führers bis in die Ewigkeit bestehen wird
und daß diesem Reich nur eins beschicken
sein kann : Der Sieg . Er soll daher auch,
so schloß der Reichsmarschall . für uns das
Beispiel sein , nicht einen Augenblick zu
zweifeln und so treu zu stehen, wie er für
Führer . Volk und Reich gestanden habe .

Britischer Zerstörer vernichtet. Die britisch»
Admiralität gab »ach einer Reutermeldung be¬
kannt , daß der Zerstörer „Blean - verlorengegan¬
gen ist.

und Cripps hätte man gar nicht erwarten
sollen . Die einzigen , die das richtige Ver¬
ständnis für die großartige Zukunft der
Welt haben, dürften die Bewohner der
Antillen und der anderen von den Alliier¬
ten besetzten Gebiete sein .

England an di « USA . ist die Art,

W» »mnigrm«» »>« - kvrnin » Htm»!-»«.*)

- ?

„Harlan , veraclirviixie !"
Oer xrobs I 'akiraki von Xuüsnrviniist ^r Lckon . vertzkksirtliedt in Zer
xnoLsn snxüscdan l 'sgsarsitun « „ >1sneiisst «r 6u » räi »n" »in Llitt -
rvoeii. Zein i>. Oessinber 1942 . 2vvei IVocven späier , am 24 . Oerernber :
Dsi -isn ist vea-scirrvnnZsn ! Luln »!iin« : XVsitbiiZ .
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Ainsteltuns auf Noofevett
Churchills Trabanten schwenken zu -en WA . ab

Oraktbericiit unseres krorresvonZenten

Das Kriegs/anf 1942
Ausweitung der Kriegsgeschehnisse über den ganzen Erdball

Von » . O . VOX LOI8OK .
Das nun hinter uns liegende Kriegs¬

jahr übertrifst in der Fülle entscheidend
wichtiger Ereignisse fast noch die vorher¬
gehenden Jahre , auf jeden Fall aber in
der Ausweitung der kriege¬
rischen Geschehnisse über sämt¬
liche Erdteile und Meeres¬
räume unseres Planeten . Der rück¬
schauende Betrachter wird ein klares Bild
von der Gesamtkriegslage nur dann ge¬
winnen , wenn er hinter der oft verwir¬
renden Menge der einzelnen Kriegshand-
lungen die große Linie zu sehen und fest¬
zuhalten versteht , auf der sich in diesem
gewaltigen Ringen zwischen den alten,
jüdisch beeinflußten Weltmächten und den
zungen , aufstrebenden Völkern eine welt¬
geschichtliche Entwicklung vollzieht .

Entscheidender Fortschritt in Sowjet¬
rußland

In Sowjetrußland sprechen die
militärischen Taffachen eine eindeutige
Sprache. Wenn das großdeutsche Heer
mit den verbündeten Truppen im Som-
mer-L>albjahr 1942 aus der allgemeinen
Linie Kertsch—Charkow— Kursk—Orel in
großzügigen Offensiven b-is t i e f i n d e n
Kaukasus vorgedrungen ist , wenn es
die strategisch und wirtschaftlich außer¬
ordentlich wichtige Festung Stalingrad an
der Wolga bis auf wenige Häuserblocks
erobert hat , wenn es viele Tausende von
feindlichen Panzern und Flugzeugen ver¬
nichtet , Hunderttausend« von Gefangenen
gemacht und die Elite der feindlichen
Wehrkraft aufs schwerste getroffen hat , so
stellen diese Erfolge an und für sich schon
einen entscheidenden Fortschritt
in der Bekämpfung eines Feindes dar , der
seine Verteidigung mit geradezu unerhör¬
ten Machtmitteln und mit einer fanatischen
Ausdauer und Zähigkeit führt - Der

Masseneinsatz an Menschen und Material ,
den Stalin seit der Einstellung der großen
deutschen Offensive in fruchtlosen Angrif¬
fen gegen die deutsche Gesamtfront ver¬
geudet , beweist , wie schmerzlich die So¬
wjets ihren ungeheuren Gebietsverlust
empfinden. Aber die deutsche Front steht
unverrückbar fest , gelegentliche mit großer
Uebermacht errungene Einbrüche des
Feindes werden meist sofort im. Gegenstoß
zurückgeschlagen. Die unveränderte Ofsey -
sivkraft des deutschen Heeres hat sich kurz
vor Jahresschluß noch in der großen Kes¬
selschlacht von Toropez bewährt , in der ein
mechanisiertes sowjetisches Armeekorps
fast völlig vernichtet wurde.

Schwere Feindverluste in Ostasien
Gleich eindeutig wie auf diesem für

die europäische Entscheidung wichtigsten
Kriegsschauplatz hat sich die Lage in O st -
asten entwickelt , wo Japan im West-
und Südwestpazifik die unbeschränkte See-
und Luftüberlegenheit besitzt und den ver¬
einigten angelsächsischen Flotten vernich¬
tende Verluste schwersten Ausmaßes bei¬
gebracht hat . Mit der Eroberung Hong¬
kongs , der Philippinen , der Malaien -
Halbinsel mit Singapur , Burmas und
Niederländisch Indiens ist die Machtstel¬
lung Englands und der USA . in Ostasien
restlos zerschlagen und ihnen eine wesent¬
liche Unterstützung Tschungking -Chinas
unmöglich gemacht worden. Das weitere
Vordringen Japans über Neuguinea und
den Bismarck-Archipel sowie seine Er -
kämpfung der infolge ihrer günstigen stra¬
tegischen Lage die amerikanischen Schiff¬
fahrtslinien nach Svdneh und Melbourne
beherrschenden Salomon .Jnseln in fünf
großen Seelustschlachten bedeutet die völ¬
lige Ohnmacht der Alliierten , den sich um
Nord- und Ost-Australien bildenden und
zielbewußt nach Süden weitergeführten
Blockadering zu durchstoßen . Damit ist di«

Verteidigung Australiens von der
Seeseite aus — und nur sie kann das
Schicksal dieses menschenarmen Erdteils
noch wenden — zum wichtigsten , aber an¬
gesichts der beherrschenden Stellung Ja¬
pans im Südpazifik kaum lösbaren Pro¬
blem für die alliierten Mächte geworden .
Die großen Erfolge des U -Boot -Kriegs

Im Atlantik wie auch auf den
übrigen Weltmeeren hat im nun
abgelaufenen Jahre der U - Boot - Krieg
der Achsenmächte eine für den Ge¬
samtkrieg schicksalsschwere Bedeutung er¬
halten . Denn die Schiffsraumfrage im
Feindlager ist letzten Endes entscheidend
nicht nur für die Möglichkeit wirksamer
amerikanischer Hilfe für England und für
die Aussichten aller amerikanisch-britischen
Kriegsoperationen im Pazifik oder über
den Atlantik hinweg, sondern ebenso für
die Verteidigungsmoglichkeiten der heute
schon schwer angeschlagenen Sowjetunion ,
die der amerikanisch -britischen Unter¬
stützung mit Kriegsmaterial dringend be¬
darf . In welchem Maße diese Hilf« ver¬
sagt, das zeigen deutlich Stalins vergeb¬
liche Notschreie und Vorwürfe den Alli¬
ierten gegenüber. Entscheidend bleibt, daß
die U -Boote und Kampfflieger der Achse
und Japans nach eigenem feindlichen
Eingeständnis mehr Schiffsraum
versenken , als die Feindmächte trotz
größter Anstrengungen neu bauen können ,
bei gleichzeitiger gewaltiger Steigerung
ihres Transportbedarfes infolge der un¬
geheuren Ausweitung ihrer Kriegsschau¬
plätze .
Der Krieg in Nordafrika

Diese Schiffsraumfrage ist auch zum
Kernproblem des mit so überschwenglichen
Siegeshoffnungen begonnenen nord¬
afrikanischen Unternehmens
der vereinigten anglo - amerika¬
nischen Mächte geworden. Infolge der
schweren Schläge gegen die amerikanisch¬
britische Landungsflotte und die Nach-
schnbtransporte durch die U-Boote und
Kampfflugzeuge der Achse sind offenbar

die Landoperationen in Algerien erheblich
verlangsamt worden . Der beabsichtigte
Sprung nach Südfrankreich und Korsika
und damit die Aufrichtung einer wirklich
wirksamen „zweiten Front " in Europa ist
durch die blitzschnellen Gegenmaßnahmen
der Achse vereitelt worden . Durch die in
Tunesien gelandeten Truppen Deutsch¬
lands und Italiens sind den Spitzenkräf¬
ten des Feindes schwere Niederlagen be¬
reitet worden, ohne daß bisher größere
Entscheidungen gefallen wären . In poli¬
tischer Hinsicht ist für dieses ganze Unter¬
nehmen besonders bezeichnend die voll -
ständige Abhängigkeit Eng¬
lands von den USA . , die während
des verflossenen Jahres in immer stär¬
kerem Maße hervorgetreten ist , die brutale
Skrupellosigkeit gegenüber dem früheren
Bundesgenossen Frankreich und die rest¬
lose Enthüllung des amerikanischen Welt¬
imperialismus .

Auf dem libyschen Kriegs¬
schauplatz ist Englands sichere Er¬
wartung , mit seiner erneuten großen
Offensive vermöge seiner zahlenmäßigen
Ueberlegenheit diesmal die deutsch-ita¬
lienische Panzerarmee endgültig zu ver¬
nichten , bisher an der überlegenen Rom-
melschen Wüstenstrategie gescheitert . Seit
der planmäßigen Ueberlassung Bengalis
an die Briten am 19 . November haben
diese nur noch geringe Geländevorteile
erzielen können . Bis auf die noch unent¬
schiedene Lage hier und in Tunesien
schreiben die Dreierpaktmächte auf allen
Kriegsschauplätzen dem Feinde das Gesetz
des Handelns vor.

Große Erfolge im Wirtschaftskrieg
Neben der militärischen Lage ist aber

im heutigen totalen Materialkriege die
wirtschaftliche Kriegslage von
ausschlaggebender Bedeutung . Infolge
der Besetzung und intensivsten Bewirt¬
schaftung der wichtigsten Rohstoff - und
Ernährungsgebiete in Sowjetrußland bes¬
sert sich die wirtschaftliche Lage Deutsch¬
lands und seiner Verbündeten von Tag
zu Tage, während Rußland mit der Ge-

fahr einer Hungersnot rechnen muß und
heute schon Mangel an kriegswichtigsten
Stoffen leidet . Mit der Beherrschung der
Wolga bei Stalingrad durch die deutschen
Truppen sind der sowjetischen Krieg¬
führung an der Mittel- und Nordfront
allein 30 Millionen Tonnen jährlicher
Schiffsverkehr verlorengegangen, haupt¬
sächlich Weizen , Manganerz und Oel ,
während die deutsche Kriegführung eine
Jahresproduktion von 9 bis 10 Millionen
Tonnen Oel in ihre Hand gebracht hat.
Und Japans kriegswirtschaft¬
liche Lage ist durch di« unermeßlichen
Schätze Niederländisch -Jndiens an Roh¬
stoffen und Nahrungsmitteln für immer
gesichert, während der Verlust der dortigen
Oellager und anderer unentbehrlicher
Stoffe , vor allem des Gummis , die Feind¬
mächte schwer trifft . Auch die wachsende
Schiffsraumnot trägt zur weiteren Ver¬
schlechterung der wirtschaftlichen Lage im
gesamten Feindlager bei . Deutschland un¬
feine Freunde können mit berechtigtem
Siegesbewußtsein in das Jahr 1943 hin¬
eingehen . _

Mnhower provoziert Spanien
R o m , 2 . Januar .

Die in Französisch - Nordafrika auf
nordamerikanische Anordnung
freigelassenen Roispanier sollen nach
einer Meldung des „Piccolo" aus Tanger
General Giraud unterstellt werden. Ihre
Verwendung sei nicht nur an der Front ,
sondern auch für „allgemeine militärische
Arbeiten"

, für den Bau von Stellungen ,
Kr das Transportwesen sowie das Lö¬
schen von Schiffsladungen gedacht. Die
einzelnen Brigaden sollen Bezeichnungen
erhalten , die an die K ä m p f e imspa -
Nischen Bürgerkrieg erinnern .
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Von Oberlentnsnt 2 . 8 . MM

r-uin ersten Male seit Kriegsausbruch ist
„ O Schleier über dem Geheimnis

deutschen Hilfskreuzer ge¬
jätet . zum ersten Male erhält die Wclt-
- Sssentlichkcit etwas tieferen Einblick in
- diese von dem Hauch der Romantik umwit -
I irrte Art der Kriegführung . Es ist kein
! «»fall, daß dieGcheimhaktung . die
: besonders im Seekrieg von entscheidender
l Bedeutung ist . für alle mit der Hilfs -
f kremerkriegfükirung zusammenhängenden
i -r înae besonders streng gehandhabt wurde.

aalt es doch , dem Gegner zunächst keine ,
auch scheinbar unbedeutende Einblickmög-

- uchkeit in die Zahl , die Bewaffnung , die
Operationsgebiete und die Art der Kriegs -
taktik dieser Schiffe zu geben.

Mt den immer größer werdenden Er-
! folgen der Hilfskreuzer erhielt der Feind

indessen im Lauf« der Zeit ein Bild dieser
neuen und unerwartet gefahrdrohenden
Waffe. Durch den Ausgang der Gefechte
der englischen Hilfskreuzer „Carnavon
Castle" und „Alcantara " mit einem deut¬
schen Hilfskreuzer und den Verlust des
Kreuzers „Sydney " durch den ungeschütz¬
ten. weit unterlegenen deutschen Hilfskreu¬
zer „Cormoran " erhielt die britische Admi¬
ralität teuer erkaufte Unterlagen über die
Bewaffnung : auch durch Aussagen der zahl¬
reichen . teils auf einsamen Inseln aufge¬
fundenen . teils auf abenteuerlichen Wegen
zurückgekehrten Gefangenen erfuhr man
einiges über die Tätigkeit der deutschen
„Raider "

. Erst nach dem Krieg« wird die
Geschichte der Hilfskreuzer geschrieben wer¬
den. die spannend sein wird wie kaum ein
Roman . Dennoch kann beute schon einiges
über ihren Einsatz und Erfolg fest-
gestellt werden.

Am 18. Mar 1940 brachte der Wehr-
^ macktberickt die Nachricht , daß deutsche
. Ueberwasserstreitkräfte an der Küste von

Südafrika Minen gelegt hatten . Am 18.
j Juli 1940 stieß der Hilfskreuzer „Thor "
'

Kister dem Kommando des Kapitäns z . S .
Käüler auf Len doppelt so großen und
artilleristisch überlegenen englischen Hilfs¬
kreuzer „Alcantara " und beschädigte ihn
schwer. Nachdem eine große Zahl englischer

. -Zchjffe der fortgesetzten Tätigkeit dieses
! Hilfskreuzers im westlichen Südatlantik
- zum Opfer gefallen war . kam es am 5 . De-
! zember 1940 erneut zu einem Gefecht mit
! dem zur Jagd auf das deutsche Schiff an-
' gesetzten, ebenfalls weit überlegenen eng-
! lischen Hilfskreuzer „Carnavon Castle" ,
i Auch dieses Gefecht verlief zugunsten des
! bester geführten deutschen Schiffes : „ Car-
! navon Castle" mußte mit schweren Beschä -
- digungen in Rio einlausen . Damit nicht
! genug. Nur wenige Wochen darauf konnte
! „Thor" das dritte stegreiche Gefecht gegen
! den englischen Hilfskreuzer „Voltaire " be-
! sieben der nach eineinviertelstündigem Ge-
f fecht die Flagge strich und kurze Zeit fpä-
? 1er sank . Im Juni 1940 lief in der Ein -
! fahrt von Wellington . Neuseelaich, der
! 14 000 Brt . große Paffagierdampfer „ Nia -
! gara " auf eine Mine und sank . Der Hilfs -
! kreuzer. der diese Mine gelegt batte, ove-
? rierte in der Folgezeit mit großem Erfolg

im Korallenmeer , dem Schauplatz der kürz-
' licken Seeschlachten zwischen den javani -
^ scken und USA .- Flotten .

Selbst in der Antarktis waren un-

j fere Sitsskreuzer tätig . Hier fiel ihnen eine
! ganze Flotte von Walfangmutterschiffen.

Tankern und den dazu gehörigen Fang -
, booten in die Hände. Am 27 . Dezember
l 1940 eröffnet« ein scheinbar harmloser
i Frachtdampser nach dem Heißen der deut¬

schen Kriegsflagge das Feuer seiner Ge-
' schütze auf die Vüosphatinsel Nauru , zer¬

störte die damals für die Engländer be¬
sonders wichtigen Verladeeinrichtungen

i und versenkte sämtliche vor der Insel lie-
l «enden Dampfer . Kurze Zeit später mußte
j die Baß -Straße , der Weg an der Südküste
' Australiens zwischen dem Kontinent und

Tasmanien , für die Schiffahrt gesperrt
werden , da „unbekannte" Schiffe dort Mi¬
nen gelegt hatten . Im Mai 1941 fiel der
Hilfskreuzer „Pinguin " nach vie¬
len Monaten erfolgreichster Operationen
dem schweren Kreuzer „Cornwall " zum
Opfer . Das Gefecht , bei dem der Kreuzer
Beschädigungen erlitt , fand nördlich der
Seychellen im Indischen Ozean statt , der
größte Teil der tapferen Besatzung fand
dabei den Heldentod , mit ihr der Kom¬
mandant. Kapitän z . S . Krüder. der für
seine hervorragenden Leistungen nachträg¬
lich mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde.

„Atlantis " aus Weltrekordfahrt

mit Ladungen von Wolframerz . Seife ,
Stahl und Tee . mit Autos . Flugzeugen
und Textilien . Gewaltig nimmt die Zahl
der Gefa n gene n zu . bald sind es Hun¬
derte . die an den mitgenommenen Vor¬
räten und vor allem am Wasser zehren.
Gebieterisch erhebt sich die Notwendigkeit ,
die unerwünschten Gäste loszuwerden .
Endlich gelingt es . ein Schiff unbeschädigt
in die Hand zu bekommen. Es ist ein alter
jugoslawischer Transportdampser mit einer
Salzladung . Auf ihm erreichen die Ge¬
fangenen nach abenteuerlicher Fahrt , nach¬
dem die Kohle verbraucht ist und mit Se¬
geln und den zersägten Solzteilen des
Schiffes weitergefahren wurde , die Küste
von Somaliland . Nur noch ein halbes
Kilogramm Bohnen und drei Liter Wasser
befinden fick an Bord . Als dasPrisen -
kommando in Stärke von einem Dut¬
zend deutschen Seeleuten , dem es gelun¬
gen ist. die 300 rabiaten Englän¬
der und fast ebenso viele Farbige in
Schach zu halten , später auf Umwegen an
Bord der „Atlantis " zurü ck kehrt , er¬
fährt man die ganze abenteuerliche Ge¬
schickte.
10 000 Tonnen Dieselöl

Weihnachten wird auf einer einsamen ,
unbewohnten Insel am Rande der Antark¬
tis gefeiert. Aber die Zeit ist nicht der Er¬
holung gewidmet . Zahllose Arbeiten am
Schiff müssen hier , im ruhigen Wasser
einer Keinen Bucht liegend , durchgeführt
werden . Di « Seeleute bauen aus allen
verfügbaren Schläuchen eine fast 1000 M e-
ter lang « Wasserleitung von
einem Wasserfall, den ein Gletscher speist ,
bis zum Schiff . Die letzten 300 Meter die¬
ser Leitung führen durch das Wasser der
Bucht. Es gelingt , die Wassertanks auszu¬
füllen . Aber nicht nur das Wasser war
knapp geworden , auch der Brennstoff
ging auf die Neige . Wieder in tropischen
Breiten anaekommen. wird aber unter
anderen Schiffen ein englischer Tanker mit
10 000 Tonnen besten Dieselöls auf¬
gebracht . Alle Brennstoffsorgen find damit
beendet: die Seeausdauer wieder ins Un¬
begrenzte erhöht, um so mehr, als nach
langen Monaten , in denen täglich nur
Eintopfgerichte auf den Tisch gekommen
sind , auch der Proviant aus erbeuteten
Beständen ergänzt werden konnte . Reis .
Mehl . Fleisch, alles , was in den Proviant¬
räumen feindlicher Schiffe aufzutreiben
war . ist an Bord genommen .

Weiter geht die Fahrt . Im Südatlantik
gibt es fette Beute . Hier wird auch der
Dampfer „Zam Zam " aufgebracht mit
Kriegsmaterial auf dem Wege nach Suez .

an Bord über 200 Passagiere , dabei 70
Frauen . 30 Kinder, zahllos« Miffionare .die
jetzt den Hilfskreuzer beinahe zu einem
KdF .-Dampfer machen . Znm Glück ge¬
lingt es , die Gefangenen sehr bald darauf
an einen deutschen Heimkehrer-Dampfer
abzuseben . In diese Zeit fällt der Beginn
des deutschen Feldzuges im Osten . Noch
einmal läßt nahe schon den heimatlichen
Gewässern der Kommandant den Bug wen¬
den . Nach dem Text des Liedes : „ Gen
Ostland laßt uns reiten " nimmt „Atlan¬
tis " Kurs nach Osten. Eine gewaltige Ent¬
fernung . entsprechend dem Vierfachen
des Erdumfanges , ist bereits zu-
rückgelegt . Mer jetzt beginnt die eigent¬
liche Weltumsegelung , rund um
das Kap der Guten Hoffnung , durch den
Indischen Ozean , südlich Australien und
vorbei an den fturmumbrausten Antipo -
deninseln gebt es in den Stillen Ozean.
Hier, findet sich sin neues , ergiebiges Ope¬
rationsgebiet . In der Südfee wird ein
langgehegter Traum zur Wirklichkeit , ein
weißmnbrandetes . von Palmen bekränz
res Atoll wird angesteuert, eine Stunde
kann jeder Mann der Besatzung den Fuß
an das erträumte Land setzen . Kokosnüsse
werden gepflückt , die erste frische Nahrung
seit über 500 Tagen .

Wehrlos gegen schweren Kreuzer
Weiter seht die Fahrt um Kap Horn in

den Atlantik , der Heimat entgegen . Ueber
100 000 Seemeilen (180 000 Kilometer)
sind bereits zurückgelegt . als nah« dem
Aeauator im Gebiet südlich Freetown das
Glück , das das tapfere Schiff so lange be¬
gleitet hat . sich abwendet . In der Mor¬
genfrühe eines frisch-klaren Tages meldet
der Ausguck ein Kriegsschiff , das
mit hoher Fahrt herankommt. Es ist ein
schwerer englischer Kreuzer .
Das Bordflugzeug umkreist den Hilfskreu¬
zer . Eine Stunde lang dauert das Katze-
und-Maus -Spiel . daun hat der Gegner
die Täuschung durchschaut . Mit sechs 20-
cm -Geschützen eröffnet der Kreuzer, selbst
sorgsam aus der Reichweite der unterle¬
genen deutschen Geschütze bleibend , das
Feuer . 20 Minuten lang krachen die Gra¬
naten in das ohnmächtig wehrlose
Sckiff . Von einem dreifachen Hurra der
im Wasser treibenden Besatzung begleitet ,
versinkt „Atlantis " in den Fluten : dort,
wo das sagenumwobene Land Atlantis
versunken sein soll , ruht das tapfere Schiff,
das der Besatzung zur Heimat geworden
war . mit dem sie sich verbunden fühlte wie
mit einem geliebten Wesen. Die Ueber-
lebenden — und es sind wie durch ein
Wunder fast all « — klammern sich an
Flöße und Wrackteile . Der Kreuzer ver-
schwmdet in der Ferne . Es gelingt , di«
wenigen zu Wasser gebrachten Boote zu¬
sammenzuholen . aber der kärgliche Raum
reicht kaum aus für die vielen Männer .
Ein deutsches U - Boot ist auf eine
letzte Notmeldung herbeigekom-
men . Im Schlepp des U - Bootes
gebt es der amerikanischen Küste , der In¬
ternierung oder Gefangenschaft entgegen .
Nach drei Tagen endlos erscheinender
Schlevvfahrt ist man kaum von der Stelle
gekommen, noch 14 Tage liegen vor den
Schiffbrüchigen bis zur Küste , da erscheint
eindeutschesHilfsschiff . das zur

uche angefetzt worden ist. Die Boote wer¬
den mit den Planken dieses Schiffes ver¬
tauscht . trotz der nickt allzu üppigen Ver¬
hältnisse scheint es das Paradies zu sein.
Von den tropischen Breiten geht es wie¬
der auf einem der Heimat entgegengesetzten
Kurse nach Süden , wo besondere Auf¬
gaben zu erfüllen sind . Nack acht Tagen
haben sich die Neuankömmlinge in den
neuen Kreis eingefügt . im gewohnten All¬
tag zwischen Himmel und Wasser verstreicht
die Zeit .

D-ösok seik-LK Le Lettim-
So bunt und mannigfaltig sind die

Schicksaleder Hilfskreuzer , daß
es unmöglich ist . sie alle zu schildern . Da¬
her soll hier nur die Unternehmung eines
einzelnen Schiffes nmrissen werden , die
des Hilfskreuzers „Atlantis " .
„Atlantis " ging als erster Hilfskreuzer
dieses Krieges in den Atlantik hinaus und
brachte nicht nur die längste See¬
fahrtzeit irgendeines Schiffes seit Be¬
ginn der Schiffahrt . Ein tragisches Schick¬
sal beim Versuch der Rückkehr in die Hei¬
mat verursachte darüber hinaus eine Ar-
gonautenfahrt von größter Dramatik.

Der Hilfskreuzer „Atlantis " lief unter
dem Kommando des Kapitäns zur See
Rogge im Frühjahr 1940 aus einem
deutschen Hafen aus . Nach mehrtägiger
Sturmfahrt beim Durchbruch durch di«
englische Blockade an den Treibeisfeldern
der Dänemark-Straße nördlich Islands
entlang wurde der freie Atlantik erreicht .
In diese Tage fiel gerade der Beginn der
Norwegenaktion , die wochenlang die Welt
in Atem dielt . Kaum im Südatlantik ein-
« etroffen. noch vor Erreichen der südafri¬
kanischen Küste siel ihm das erste Sckiff in
die Hände, ein mit Kupfer, Leder und tro¬
pischen Produkten schwer beladener eng¬
lischer Frachter. Kurz darauf wurde un¬
bemerkt di<A bei Kap Agulbas . östlich Kap¬
stadt . eine Minensperre geworfen ,
deren Erfolge die englische Admiralität
lange geheimzubalten suchte . Ueber ein
Jahr kreuzte die „Atlantis " nun im Indi¬
schen Ozean , der in allen Richtungen durck-
Messen wurde , von den Monsunzonen bis
ru den Breiten der „ Stürmischen Vierzi¬
ger "

. von der schwülen Sitze unter der
Küste Sumatras bis zu den an tropischen
Wirbelftürmen reichen Gebieten um Mau¬
ritius . Ueber ein Dutzend Schiffe fielen
dem Hilfskreuzer in dieser Zeit zum Opfer,
wertvolle Schiffe mit Tausenden von Ton¬
nen Werren. Wolle . Teakholz und Reis .

Mer die grausame Ironie des Schick¬
sals will es anders . Ueber 600 Tage haben
die Männer der „Atlantis " an den Wegen
des englischen Verkehrs auf der Jagd nach
feindlichen Schiffen jede Stunde mit der
Möglichkeit rechnen müssen , einem engli¬
schen Kriegsschiff in die Arme zu laufen .
Ueber 600 Tage blieb ihnen das Glück
hold . Und nun wird es zum zweiten
Male untreu . Wieder kreuzt ein eng¬
lischer Kreuzer den Kurs des eigenen
Schiffes , auf dem sie nur Gäste sind , wie¬
der heißt es . .aussteigen "

, wieder ver¬
sinkt hinter ihnen ihr Schiff .
Diesmal sind zwei U-Boote in der Nähe.
Wieder wird ein Scklevpzug gebildet , aber
die Entfernung zur Heimat ist noch ärößer
als zuvor. Wochen noch dauert die Reise .
Zuerst im Schleppzug im Tempo eines
Fußgängers über die Strecke , die noch
Tausende von Meilen beträgt . Dann beim
Herbeikommen weiterer Boote — auch ita¬
lienische Boote sind dabei , ein besonderes
Zeichen der kameradschaftlichen Verbun¬
denheit der befreundeten Marinen — wer¬
den alle Männer an Bord der U -Boote
genommen . Ist das Leben an Bord nun
auch nickt mehr so schwer zu ertragen wie
in der ersten Zeit auf zwei Booten , in
denen st« zusammengepfercht und überein¬
ander liegend kaum alle Platz batten , so
wäre auch jetzt noch das Dasein eine Qual ,
wenn nicht das ständige Bewußtsein jeden
einzelnen hochhielte, in freudige Stim¬
mung setzte: EsgebtnachHause . es
geht nach Deutschlands

Ein Unterseeboot mit seinen durchschnitt¬
lich nicht ganz 50 Mann Besatzung ist schon
derart im Platz beschränkt , daß nur die
Hälfte der Besatzung jedesmal schlafen
kann , die andere Hälfte macht verweilest
Dienst im ewigen Wechsel der sich ablösen¬

den Wachen . Alles im Boot ist auf diese
Tatsache zugeschnitten. Schon auf norma¬
ler Feindfahrt finden im Bugraum nicht
alle Platz an der Back, dem kleinen auf¬
klappbaren Tisch. Und jetzt sind statt etwa
25 Mann über 100 unterznbringen . wo¬
chenlang bei Tropenhitze der Aeauator -
zone und bei Grabeskälte beim Marsch
durch den winterlichen Nordatlantik . Weih¬
nachten verbringen die Besatzungen so zu¬
sammengepfercht in der stählernen Röhre
des U -Bootes . Eine Lünne Suppe , ohne
Löffel aus einer alten Konservendose ge¬
gessen . ist das Festmahl . Leuchtbomben
englischer Flieger , die vergeblich angrei¬
fen. der Ersatz für festlichen Lichtschimmer .
Endlich ist die heimatliche Küste erreicht.
Die Argouautenfabrt hat ihr Ende ge¬
funden . _

Nürnberger Unteroffizier erfand Augcn-
magnet für sofortig » Operationen im Feld

Der aus Nürnberg stammende Unter¬
offizier eines technischen Bataillons , An¬
dreas Kurz , von Beruf Feinmechaniker,
hat in dreimonatiger mühseliger Arbeit
einen Apparat erfunden , mit dessen Hilfe
man bei Äugenverletzungen sofortige Ope¬
rationen , auch im Felde , ausführen kann .
Es ist dies ein Augenmagnet , der sich aus
304 Einzelteilchen zufammenfetzt und des¬
sen Präzision in die Bruchteile von Milli¬
metern geht. _

Kriegshetzer gingen zu den Fischen . 4N Emi¬
granten aus Deutschland, unter ihnen Schrift¬
steller und Journalisten , sind aus der Fahrt von
Australien nach England mit einem Dampfer , der
von U-Booten torpediert wurde , untergeaangen .
meldet die Londoner Presse. Es handele sich um
politische Flüchtlinge , die seinerzeit nach Australien
gebracht wurden . Sie sollten setzt wieder nach
England befördert und dort tm Kriegseinsatz gegen
Deutschland verwendet werden.

Ern Fetzen Papier Dermale
Zoll Smi-e als Keller -es Zollgrenzfchutzes beim Sichern -er Srenze
Stockdunkel ist die Nacht . Der Grenz¬

beamte starrt angestrengt durch das Dunkel.
Stunde um Stunde dieses Dienstes ver¬
geht , der alles von den Männern verlangt ,
die auch am Hochrhein und an der Grenz¬
ecke dafür sorgen, daß niemand unerlaubt
das Reichsgebiet verläßt , aber auch keine
unerwünschten Elemente ins Reich ge¬
langen . 1 Uhr ist vorüber , und bald schlägt
die Stunde der Ablösung . Da , ein Ge¬
räusch , mehr geahnt als gehört , so leise
war 's . Der Beamte tastet sich in der Rich¬
tung dieses Geräusches vorwärts , scbuß-
sertig seine Waffe ; ein kurzer Druck aus
die Taschenlampe, und im Licht des Schein¬
werfers steht er eine Frau auf 20 bis
30 Meter Entfernung in Richtung Grenze
laufen . „Halt , Grenzbeamter '. " Die
Frau bleibt stehen , führt jedoch , während
sich ihr der Beamte nähert , etwas zum
Munde ; ein kleines, Weißes Blättchen Pa¬
pier flattert zu Boden . Beim weiteren
Herankommen des Beamten reißt sie plötz¬
lich aus und verschwindet trotz eines nach¬
gesandten Schusses im angrenzenden
Dickicht. Der Beamte , der die Frau allein
nickst sofort fassen kann , ruft Verstärkung
heran.

Nun wird der Z 0 llhund geholt , in
diesem Falle „ Echo "

, ein prachtvoller, fünf¬
jähriger deutscher Schäferhund . Er nimmt
Witterung an dem kleinen Blatten Papier ,
das die Frau hatte fallen lassen, und schon
nach wenigen Minuten , in denen er die
Verfolger mit unbeirrbarer Sicherheit den
kreuz und quer verlausenden Fluchtweg
der Frau führt, verbellt er diese . Er stellte
sie in dem Versteck, das sie, immer noch in
Grenznähe, aufgesucht hatte . Die Frau ,
die so „belastet " war , daß sie nach dem
mißglückten Grenzübertritt eine größere
Anzahl Veronaltabletten schluckte, mußte
ins Krankenhaus gebracht werden . 8 Uhr
wurde es , bis der Beamte , der „Echo " be¬
treut , nach Erledigung der notwendigen
Ermittlungen vom Krankenhaus zurück¬
kehrt. Inzwischen waren an der Grenze
ein Koffer und eine Handtasche gefunden
worden . Erneut wird „Echo " angesetzt und
er führt mit der Witterung der gefundenen
Gegenstände vom Versteck der Frau und
durch ein Gartenhäuschen, in dem sie sich
aufgehalten hat, genau auf den Platz , wo
die Frau in der Nacht erstmals angerufen
worden war . Das dürfte also außerdem
beweisen , daß der Frau Koffer und Hand¬
tasche gehören.

Ein Ausländer , der sich unerlaubt im
Grenzgebiet aufhielt , batte sich der Ueber-
wachung durch Flucht entzogen . Es war
anzunehmen, daß er den Versuch machen
würde , nachts über die Grenze nach der
Schweiz zu entkommen - Der Beamte
machte mit „Echo " Streifen . Plötzlich
stutzt der Sund , gibt zwar nicht Laut , aber
er stupft — das ist so seine Art , wenn
ihm etwas nicht gefällt — seinen Betreuer .
Dieser löst die Leine nick — „Echo —
voorann ! " . Kurz darauf ist der Gesuchte
in einem Gebüsch gestellt . Es bandelt sich
dabei um einen „schweren Jungen "

, der
allerhand auf dem Kerbholz hatte . Fünf
Sprachen beherrschte er . deutsch sprach er
nur gebrochen , aber soweit konnte er sich
doch verständlich machen , daß er zwar Be¬
amte und ihre Waffen nicht scheue . — aber
— das verfluchte Wau-Wau ?

Aehnliches berichtete ein anderer Beam¬
ter von seinem vierjährigen „Alber t " ,
ebenfalls einen Schäferhund . Dieser „Al¬

bert"
. in der Gegend von Waldshut

eingesetzt, hat in letzter Zeit richtige Serien
von Ausgriffen gemacht . Einmal nachts
2 Uhr auf dem Heimweg vom Dienst, hört
der Beamte ein leichtes Geräusch . Er
lauscht , längere Zeit stehen bleibend.- in die
Nacht. Da er nichts weiter hört, - will er
seinen Heimweg fortsetzen . Aber „Albert"

gibt Laut » wird gelöst und rast in die
Nacht . Einige hundert Meter weiter stellt

LolftiuiiZ „Leva " w!rZ r»ik führte gesetzt
^ itikit-sliius : k'uttei-er (Loit-stsns ) .

er drei Kriegsgefangene , die, um möglichst
leise durchzukommen, in Strümpfen auf
der Straße gingen . In einem anderen
Fdll , in dem der Beamte überhaupt nichts
gehört hatte, stellte „Albert" im freien Ge¬
lände vier Kriegsgefangene . Da der Be¬
amte vermutete , es könnten sich weitere
Flüchtlinge in der Nähe befinden, forderte
er die Vier zum Hinlegen ^auf. Keiner
dachte ' daran , dieser Aufforderung Folge
zu leisten , bis „Albert " die entsprechende
Haltung annahm : dann lagen die Vier
Plötzlich am Boden , und „Albert" holte in
der Nähe tatsächlich noch einen fünften
Flüchtling aus dem Gebüsch .

So ließen sich noch viele Fälle erzählen,
in denen die Zollhunde dank ihrer sorgfäl¬
tigen Abrichtung und Betreuung , die
Mensch und Tier in denkbar innigen Kon¬
takt kommen läßt , und dank ihrer scharfen
Sinne zu unentbehrlichen Helfern im Zoll¬
grenzschutz geworden sind . Alle diese Eigen¬
schaften , die sie für diesen Dienst befähigen,
hatten die Hunde nun dieser Tage in einem
Leiftungswettbewerb in „fried¬
licher Arbeit " auf dem Exerzierplatz Kon¬
stanz-Wollmatingen zu beweisen. Die Auf¬
gaben , deren sich jeder dieser 18 besten , in
der Praxis durchweg besonders bewährten,
in Baden und Elsaß eingesetzten Hunde
( mit einer Ausnahme alles deutsche Schä¬
ferhunde) zu unterziehen hatten, lauteten :
Fährtenarbeit . Streifen nach Gegenstän¬
den . Unterordnungsübungen und -Leistun¬
gen im Schubdienst. Für die Bewertung
war jedoch nicht allein die Leistung des
Sundes ausschlaggebend, sondern ebenso
diejenige des Hundeführers. Für die Ein¬
heit von Mensch und Tier in der Arbeit
für ein Ziel war gerade dieser Leistungs¬
wettbewerb ein überzeugender Beweis - -r.

„Oie mit L353 N0V3"
Erstaufführung einer unterhaltenden Pperette von Franz Grothe

Me traditionelle Neujahrsoperette
stammte dieses Jahr aus der Feder des
bekannten Unterhaltungskomponisten Franz
Grothe . Sie ist ohne Zweifel textlich
wie musikalisch geschickt gemacht und
äußerst wirksam. Die Handlung ist einfach,
wenn auch sehr romantisch, aber der Name
Casanova läßt nichts anderes erwarten .
Die Liebe einer jungen Prinzessin wird
zur Wirklichkeit , und selbst eine kleine Re¬
volution . die anfänglich schlimm aussieht ,
hindert den Textdichter Külb nicht daran ,
mit einem hübschen Salto mortale sämt¬
liche Konfliktstoffe elegant zu beseitigen .

Breisgaim Ejchenlaubtrüser

Oer I'üdrer verftsd <ieni lioiiiMLiutsilten sine«
Hitkltreusers . Kapi-tLn »,11- 8«e OelintuÜi von
Rucktesekell . «I« 158 . Lolftston Zer Zstit-
MÜsn ZVekrmsedt Zss kftelieniLud spm kftt -ei--
krsnr 6es Disernsu Xi -e-use-s . Ksp -itÄn von
kinoktsscdsll . einer- unserer erkolsreiscksten
Ui -IkskreurerkotniuLnilLnpen. ist »eit vielen
Isd -ren suoii !in kreisrrsu bekeiinLtet . 1S37 ros
er mit seiner p'smilis nscti kj-urjt bei Kirok -
rsrten . unit »und deute nock teuft seine IH
miiie <üs rVodnunx rwiseden 6nrx unä vsn -
rix . ir »o!t»n von Ruektesrde » wur4s » in 28 .
ULrr 18S0 eedoren unä ist seit k'ebruer 1933
? »rtei»enos«s . Von fteruk vsr er Di-sedier -
ineister unJ Innenrsumtrestefter . tur k » t d !»
IstLt »tvsi srfoisrsiode Uftkskreuseruntsrned -
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Die Operette war für die gegenwärtige
Zeit sehr gut aufgemacht. Bühnenbilder ,
Kostüme und Beleuchtung wirkten im
Sinne des erfahrenen Spielleiters Oskar
Orth , der sein ganzes Können darauf
verwandte , der Aufführung den verdien¬
ten Erfolg zu sichern. Nicht geringen An¬
teil hatte die Tanzgruppe unter der Lei¬
tung von Willi Haumann . Die Tänze
in all ihrer Vielfalt zeigten die genaue und
sichere Schule des Tanzmeisters, der selbst
erfolgreich auftrat .

Einen guten Start hatte die junge Nach¬
wuchskraft Anita Riedl inger in der
Rotze der Prinzessin . Die Künstlerin ist im
Spiel fortgeschritten, sie besitzt Charme
und hat eine gute Figur . Die stimmlichen
Qualitäten sind nicht zu unterschätzen .
Sauber und kultiviert ist die Gesangs¬
partie studiert, wenn auch die Stimme
selbst an Kraft und Volumen noch merk¬
lich gewinnen niuß , um den Anforde¬
rungen einer routinierten Soubrette zu
genügen . Das Erstauftreten in einer grö¬
ßeren Rolle gibt zu berechtigten Hoff¬
nungen Anlaß . Helmut Star 6 als Tonio
von Flany war überzeugend im Spiel .
Erscheinung und Auftreten ließen keinen
Zweifel über die blutsmäßige Abstam¬
mung von dem feurigen Casanova auf-
kommen. Eva Warweg ( Marietta ) und
Gerhard Kon zack (Apollo) verdienten
sich den Beifall durch gänzlich auf die
Liebe eingestelltes Spiel , das mit allerlei
hübschen Einfällen durchsetzt war . Die
schwere Bürde des Ministerpräsidenten
ruhte auf den starken Schultern von Wer¬
ner Sch nicke , der sein hohes Amt
familienpolitisch hervorragend betreute.
Die so glückliche Lösung des Stückes ließ
auch die Rachegöttinnen gegen den ur¬
komischen Polizeipräsidenten Tigrino in
der Gestalt Fritz Eberl es schweigen.
Es gab herzlich zu lachen , als die Mar¬
morstatue plötzlich Leben bekam . Diener
und Revolutionär zugleich verkörperte
Richard Born in ausgezeichneter Art.
Zu nennen wäre noch Trudel R 0 ßw 0 g ,
die ssestrenge Hüterin des ehelichen Feuers .
Schmissig und rhythmisch ausgelockert diri-
aierte Georai Konstantinosf die mit
herrlichem Beifall .aufgenvmmene Erst¬
aufführung . iükei-tun-Z 1-uZ «-ie IVittme,-.

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 3 . bis 9 . Januar

von 17.50 bis 7 .50 Uhr.
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Line Geschickte aus unseren laxen / Von GI8H . ksilkikdktl '

Hans Stuffer steht als Name in seinem
Soldbuch. Aber kaum zwei oder drei in
der Kompanie wissen das . Florian nennen
sie ihn kurzweg . Warum eigentlich ? Das
wüßte niemand zu sagen . Vielleicht war
es ein Scherz , ein Irrtum , eine Laune
eines Kameraden. Gleichviel , der Name
blieb ihm. Und alle finden, daß er gut zu
ihm patzt. Etwas Frohes und Besinn¬
liches zugleich schwingt darin . So ist er
auch selbst in seinem Tun und Wesen . Sein
Helles Lachen ist nicht wegzudenken aus
der Kompanie.

Allen ist sein frisches , offenes Gesicht
vertraut . Darum glaubt ihn jeder so gut
zu kennen , wie die Lieder, die er auf dem
Marsche aus seiner kleinen Mundorgel
hervorlockt . Doch, was wissen sie von ihm?
Nichts, fast gar nichts- Er versteht trefflich
zuzuhören, wenn andere ihm von ihren
Sorgen , ihren Hoffnungen und Entwürfen
sprechen . Daß Florian nie von sich selber
spricht , kommt keinem in den Sinn . Er
ist ja allfort so heiter und ausgeglichen,
und braucht sich Wohl nichts von der Seele
zu reden.

Doch Florian hat auch seine trüben
Tage . Allemal, wenn die Post verteilt ist ,
macht er sich still davon . Für ihn ist nie
etwas darunter . Er ist mutterlos in einem
Waisenhause aufgezogen worden. Wer
sollte ihm also auch schreiben ?

Eines Mittags aber kauert Florian mit
einem Feldpostpäckchen an der schiefgesun-
lenen Wand einer russischen Bauernhütte .
Mit fliegenden Fingern nestelt er an der
Verschnürung. Das Herz klopft ihm ganz
ungebührlich laut gegen den Waffenrock.
Hastig schält er die paar Sächelchen auS
dem knisternden Geidenpapier. Ist eS ihm
etwa nicht genug? Was wühlt er noch? —
Sie - da. nun hat er, was er suchte. Einen
kleinen Brief hält er in den Händen. Und
liest ihn wieder und wieder.

Schier unwillig steht er auf , als ihm ein
Kamerad zuruft : . .Florian , hörst du denn
nicht ? Der Russe spuckt uns wieder mal in
die Suppe . Ordentlich grobe Brocken sind
es . Und du sitzest hier an der Wand wie
ein Kirchenengel .

*
Nein. Florian hat wirklich nicht auf die

wilde Schießerei geachtet. Auch jetzt ist er
nicht recht bei der Sache - Ihm klingt noch
das Gespräch von vorhin im Ohr . „An
einen unbekannten Infanteristen — steht
auf der Schachtel *

, hört er seine eigene
Stimme wieder. „Der bin ich nicht .

* —
„Freilich bist du' S , Florian . Just so einen
wie dich hat sich das Mädel vorgestellt * ,
gibt die andere Stimme zurück. Da mußte
Florian das Päckchen denn behalten.

Geil jenem Tage trägt Florian einen
kleinen Feldpostbrief mit stch herum. Mit
der Zeit kommt ein zweiter und dritter
hinzu. Küchenschwester ist sie also . In
einem Kinderheim. Florian kennt sich schon
ganz gut aus in dem großen Hellen Hause .
Er hört das Trippeln der vielen kleinen
Füße , hört warmes Kinderlachen . Und
Schwester Renate ist mitten darunter . Um
ein Bildchen von stch hat er sie kürzlich ge¬
beten. Er möchte sie sich doch ein bißchen
besser vorstellen können .

„ Wenn ich in Urlaub komme, besuche ich
Sie mal in Ihrem bunten Vogelhaus.
Aber bis dahin hat es Wohl noch weiter
Wege ! So schrieb er in seinem letzten Brief-
Aber der Weg war dann viel kürzer , als er
gedacht hatte. Wenige hundert Meter
waren eS nur , die er den Schwerverwun¬
deten durch das rasende Artilleriefeuer
zurückführte . Da bekam auch er einen Split -
1er weg. Zusammen mit anderen verwun¬
deten Kameraden schickten sie ihn ins La¬
zarett und dann in Urlaub -

So steht er denn eines Morgens im
Hausflur des Kinderheimes. Unschlüssig,
befangen steht er die lange Reihe der Türen
entlang . In seiner Brusttasche knistert
Schwester Renates letzter Brief . Warum
klingt er diesmal so verqäult ? Warum
verweigerte sie ihm daS erbetene Bild ?

Na. er wird sie fragen. Und jetzt tritt er
unter die Küchentüre . „Da wäre ich . der
Florian *

, sagt er nur . Und das Mädchen
am Herd ist die Schwester Renate . Einen
Augenblick sieht sie nach ihm hin , dann
wendet sie sich rasch wie in einem jähen
Erschrecken und birgt das Gesicht in den
Händen. .

Wie ein Stock steht Florian am Tür¬
pfosten . weiß stch nicht zu helfen . Gebt ihm
einen Gewehrkolben , einen Spaten , gibt
ihm irgend eine klare Sache in die Hände ,
er wird es meistern . Aber nun da ? Wie
soll er damit fettig werden. Schließlich
gibt er sich einen Stob , tritt still herzu und
spricht : „Ich Hab ' da draußen an der
Front so manchesmal gedacht, wir beide
- * . Er weiß, Schwester Renate muß
begreifen, was er sagen will. Doch ihm
wird lange keine Antwort . Endlich kom¬
men ihre Worte. Fast unter Tränen sind
sie erstickt . „ Was wollen Sie denn von
mir ? Nicht ein bißchen hübsch bin ich . Ich
kann Sie doch nur enttäuscht haben. An
mir ist nichts , was einem Mann gefallen
könnte . Ich gehöre zu den Frauen , die
niemand liebt *

Doch Florian läßt sich nicht beirren.
Noch einen halben Schritt tritt er näher .
Und jetzt nimmt er den Kopf des Mäd¬
chens zwischen seine Hände , richtet das trä¬
nenfeuchte Antlitz zu stch empor, blickt in
zwei gütige braune Augen und spürt den
Hauch eines reinen Wesens. Und dieses
Antlitz erscheint ihm schön . Es ist eine
Schönheit höherer Ordnung , die ihm aus
diesem Antlitz entgegenblickt . Lächelnd zieht
er das Mädchen an sich.

l-Ofkssssn gebettet
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Nach dem sensationellen Erfolg der Ur¬
aufführung des „Rienzi* am Dresdner
Hoftheater verließ Richard Wagner mit
seiner Frau Minna die Stätte , die den
lungen Meister über Nacht zu einem welt¬
berühmten Mann gemacht hatte. So war
es schon etwas nach Mitternacht, als die
beiden durch die stillen Straßen heim¬
wärts schleuderten . Sollte man noch ein
Gasthaus aussuchen und den berauschen-
den Erfolg in eine bescheidene Nachfeier
ausklingen lassen ? Grund genug zur
Freude war ja vorhanden ! Ein Wende¬
punkt im Leben des Musikers sei dieser
Abend gewesen , so meinte stolz Minna .

So trat denn das Ehepaar Wagner in
ein Gasthaus ein , war aber recht ent¬
täusch , als es die Küche bereits geschlos¬
sen fand. Da mußte man sich Wohl oder
übel vollends auf den Heimweg machen.
Gesprochen wurde kaum ein Wort, denn
beide waren zu ergriffen von dem kaum
erträumten Beifallssturm der überfüllten
Hofoper .

Eigentlich hatte sich Wagner vorgenom¬
men , sofort nach Schluß der Vorstellung
radikale Kürzungen an der dritten Parti¬
tur vorzunehmen, denn nur mit fieberhaf¬
ter Ungeduld und wachender Verzweif¬
lung hatte er die einzelnen Akte verfolgt,
die ihm in der nahezu sechsstündigen
Dauer unerträglich lang erschienen. Aber
als der Meister in der Wohnung angekom¬
men war , empfand er eine solche Müdig¬
keit nach der übermäßigen Probenlast der
letzten Tage , daß er sich sogleich ins Bett
legte . Frau Minna hatte noch einiges für
den kommenden Tag in der Küche vorzu¬
bereiten. Als sie spater das Schlafzimmer
bettat . fand sie — wie erwartet — den
Gatten noch wach. Ruhelos wälzte er stch

Impressionismus bei Albcecht Dürer
Line Betrachtung von Aüriaan San öen Vroecke

Der Begriff Impressionismus unter¬
scheidet stch — wie übrigens Naturalis¬
mus und Realismus auch — sehr scharf
von Stilepochen, die unter Namen wie
Gotik . Renaissance , Barock , Rokoko . Klas¬
sizismus usw . bekannt sind . Für alle diese
Epochen war die Architektur als form¬
gebende Macht maßgebend, und die freien
Künste — sei es nun Malerei , Bildhaue¬
rei, Musik — bezogen ihre stilistische
Eigenart ausschließlich von ihr . Der Im¬
pressionismus indessen ist eine ganz be¬
wußte Art des malerischen Erlebnisses an

stch . daS in keinerlei Beziehung zum archi¬
tektonischen Stil seiner Zeit zu bringen ist ,
später aber als Eindruckserlebnis auch auf
die Musik (Debussy) oder auf die Literatur
(Jens Peter Jacobsen ) Übergriff . Das
Neue dieser Kunstform bestand darin , daß
das am Gegenstand verhaftete Licht mit
all seinen Schwingungen und unendlich
differenzierten Feinheiten vom individuell
eingestellten Künstler erfaßt und dargestellt
wurde. Der Impressionismus ist also eine
sehr bewußt gepflegte Art der Freilicht¬
malerei . wie man sie in der Tat vorher
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Vielleicht bliebe sie gleich, stotterte er . sie

werde doch zum Herbst wechseln müssen .
Dann trug er das Mittagsmahl auf.

Frau Hille fand sich nur schwer zwischen
den Dingen zurecht. Sie dachte nicht daran ,
ihr Mädchen , mit dem sie stch gut ein¬
gearbeitet hatte, wegen eines Zanks mtt
Christoph Schmidt gehen zu lassen. Aber
Line war nirgends auffindbar , sie mußte
wirklich zum Papenhof hinüber und , wie
Christoph ihr geraten hatte, unter leisem
Hinweis auf die Erntearbeit der Hogge-
loher Leute für einen oder zwei Tage
Hilfe erbitten.

Die Nachbarsfrau war auch gefällig: daS
Sonderbare war jedoch, daß jene Magd
nicht kommen wollte- Erst als sie Hörte,
Latz es nur für einen oder zwei Tage sei
— bis Line sich auf ihren Dienstvertrag
besonnen hätte , sagte Frau Hille — und
daß es wirklich sehr .einsam auf Hoggeloh
zuginge, weil der Hausherr verreist wäre,
fügte sie sich zögernd. Frau Hille wunderte
stch darüber . Dabei fiel ihr ein. daß auch
Rust schroff abgelehnt hatte , als sie ihm
vorschlug , Magda als Hausmädchen zu
nehmen. Kannte er ihre Abneigung? Wo¬
her kannte er sie doch? — ,

Es war gut, daß ein Mensch mehr auf
dem Hof war ; Christoph wdr ausgeschickt,
das Gepäck vom Bahnhof zu holen, und
die Luft war schwer und gewitterlich , wie
Frauen sie nicht gern allein ertragen.

Hille versuchte zunächst in dem heillosen
Durcheinander der Männerwirtschaft Ord¬
nung ry schaffen , um anderntags an das
Mvvhut« Werk im Garten und Keller

gehen zu können . Aber die Arbeit ging ihr
nicht von der Hand: die Luft war zu heiß .
Gewitterfliegen ohne Zahl waren auf Ge¬
sicht und Händen zu fühlen, und die Mük-
ken sangen vor den dünnen Drahtfenstern
und begehrten Einlaß . Wolken schwammen
im Norden und Westen und drängten ihre
gespaltenen Schollen gegeneinander.

Die neue Helferin hatte das Abendessen
gerichtet, sie schien anstellig und hand¬
fertig : Hille hätte wohl gern erfahren
mögen, warum diese Magda nicht auf
Hoggeloh bleiben wollte.

Sie sprach mit ihr . noch scherzend, über
die zornige Line und tat , als wollte sie
hören, warum die aus dem Dienst gegan¬
gen sei . Sie erfuhr nicht mehr, als was
auch Schmidt ihr erzählt hatte , und mutzte
über die Vorstellung lächeln , wie Vetter
Franz mit den geheimnisvollen Steinen
nach dem Habicht geworfen hatte .

Das Mädchen wollte die Lampe an¬
zünden : Stube und Erker waren von einer
zitternd grauen Luft angefüllt.

„Lassen Sie noch ! Christoph kann uns
zeigen , was im Garten gearbeitet wurde,
und dann wollen wir . solange man noch
etwas sieht, Blumen schneiden ; es wird
in der Nacht vieles umkommen ! *

Sie trafen den Gärtner , wie er ein
Feldstück, auf dem Salate gestanden hat¬
ten . eilig mit Erdbeerstecklingen bepflanzte:
er wollte den kommenden Regen nutzen .
Die Frauen halfen ihm die kleine Leine
stecken und reichten ihm die Pflanzen zu .
Danach zeigte er stolz, wieviel Mühe ihm
das Ausbrechen und Äbstützen der Winter¬
birnen gemacht hatte, wies auf Sommer¬
äpfel. die bald geerntet werden mußten,
und konnte die Tomaten nicht genug rüh¬
men und den herrlichen Boden , der jetzt
bald der beste in ganz Rade sei. so meinte
er- Und er seufzte wieder einmal : Eine
Gärtnerei wie diese und eine tüchtige
Frau , da könne man Wohl vorankommen!

Frau Hille zog das Mädchen weiter . Sie
versuchte sein Vertrauen zu gewinnen, er¬
zählte . sie sei vor einiges Wochen in
Oetling gewesen und habe auch von ihren
Eltern und de« Kind gehört . War eS

möglich , fiel ihr ein. daß Hans von jenem
Kindlein gewußt hatte und daß er darum
so spröde war ?

Sie fragte Magda also erneut nach dem
Oetlinger Hof. Dabei wirkten die Dunkel¬
heit. die die Menschen zusammenzwingt ,
und die schwebende Stimme der Frau so
zart, daß die andere etwas von ihrem
Eigensinn verlor und auf ihr Kind zu
sprechen kam, bedrängt wie immer, wenn
sie von Oetling berichtete .

„ Was ist's denn. Magda. ein Knabe
oder ein Mädchen ? *

„Ein Knabe ! *
„Wie alt ist er ? *
Aber Hille bekam keine Antwort, die an¬

dere hatte die Frage überhört.
Sie stieben am Teich wieder aus Chri¬

stoph Schmidt. Er hatte sich jetzt die Abend¬
pfeife angezündet, die rot glühte, und er¬
klärte wichtig , auf eine Fischotter zu
lauern , die nachts den Teich besuchte. Die
Frauen beachteten ihn kaum . So blieb er
lange und dunkel unter den Weiden im
Wasser stehen , erstaunt über die Vertrau¬
lichkeit der beiden. Er hoffte indes , daß
nichts für ihn Abträgliches beraten würde.
Denn wenn er heute an Magda dachte,
schien es ihm. als wenn alle früheren
Pläne nichts als eine holpernde Vorberei¬
tung gewesen seien und als wenn von
allen Mädchen dieses am ehesten für ihn
in Betracht kam. Er behielt den Gedanken
indes für sich: er fürchtete , der Herr Dok¬
tor Rust und seine Frau könnten ihn miß¬
verstehen und wieder ins Lachen geraten.
Am Ende könnten seine alten Jrrtümer
auch Magda zu Ohren kommen, das wäre
ihm nicht angenehm. Er hätte ihr Ärn
gesagt — nein , als vernünftiger Mann
ging er erst einmal nach Oetling hinaus ,
um mit ihren Eltern ins Gespräch zu kom¬
men . Das war für einen gesetzten Freier
der bessere Weg .

Frau Hille und Magda schnitten Rosen ,
solange es das Licht noch zulieb : schon
wurde das Abendrot von einem fernen
Regenschleier verdeckt. AuS den Wollen
fuhr ein Wirbel und trieb Wildenten
gegen de« Wald- Gartenstühle standen noch

auf dem Laaer und
hielt nicht zurück mit

temperamentvollen
Vorwürfen über die
Ungemütlichkeit der
Lagerstatt. Irgend
etwas — so beschwer¬
te er sich bitter —
kitzle ibn unbarmher¬
zig seit geraumer Zeit
unter dem Bettlaken.
Da trat Frau Mnna
lächelnd hinzu, zog
das Laken ab und
sagte schelmisch : „Die
Sängerin Schröder-
Devrient bat dich mit
Bewunderung über¬
schüttet. Der sieghafte
Tenor Tichatscher
küßte dich — vom Er¬
folg anaefeuert —
aus offener Bühne ans
beide Wangen. Der
Chordiriaent Fischer
ist dir nicht weniger
begeistert umden Hals
gefallen . Die ganzen

Musikenthusiasten
Dresdens liegen dir
zu Füßen . Was blieb
da noch für mich üb¬
rig ? Bei mir solltest
du im buchstäblichen
Sinne des Wortes
aus Lorbeeren schla¬
fen . mein lieber Ri¬
chard ! * Und freude¬
strahlend zeigte sie
dem erstaunten Mann
einige trockene Lor¬
beerblätter . die sie
ihm hcimlich unter das
Bettlakengelegthatte.
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nicht gekannt hatte : er wurde daher auch
als Pleinairismus gekennzeichnet. Daß
aber der Impressionismus zuerst als Rich¬
tung in Frankreich aufkam , will nicht hei¬
ßen, daß er vorher nicht schon existierte .

Es gibt Aquarelle von Albrecht Dürer ,
die ihn vorwegnehmen und sogar Übertref¬
fen . Es sei hier nur an das in der Kunst-
Halle Bremen hängende Aquarell „An -
sichtvon Kalchreuth * erinnert . Alle
Bedingungen für diese Kunstform, die das
Erlebnis der Landschaft zunächst als ein
nur das Auge gefanvennehmender Ein¬
druck wiedergegeben haben will , sind in
diesem Dürerschen Blatt in geradezu über¬
raschender Weise erfüllt. Dürer hat diese
Landschaft nur als Maler gesehen , und er
hat sie nur um ihrer malerischen Reize wil¬
len gemalt. Das Blatt wirft ja auch auf
den ersten Anblick vollkommen undürertsch
und für unsere Augen unerhört modern.
Aber natürlich ist dieser Dürersche Impres¬
sionismus von dem der Manet , Renoir ,
Sisleh , Monet. Cszanne, Pisarro usw.
völlig verschieden : denn « verdankt ja sein
Entstehen keinem Prinzip , er ist die Frucht
einer Eingebung , er hat kein Programm .
Dürer hat seine Landschaften, die uns
heute so entzücken, sehr nebenher gemalt-
Schon die Technik, die er bei ihnen an¬
wandte (Zeichnung oder Aquarell) , zeugt
dafür, daß er diesen schnell entstandenen
Blättern kaum den Wert des fertigen
Kunstwerkes zuerkannte. Und doch waren
es im wahrsten Sinne des Wortes Ein¬
drücke . die er auf seinen weiten Reisen
hatte und die er so sesthielt . Aus diese
Weise entstanden aber so köstliche Blätter
wie die Zeichnung „Das Scheldetor in
Antwerpen* oder die Aquarelle „Trient * ,
„Innsbruck *

. .Sonnenuntergang *
, die un¬

serem durch die Entwicklung der Kunst ge¬
schulteren Auge mehr sagen als den Zeit¬
genossen des Meisters. Sie sind mit einer
Leichtigkeit und Klarheit entworfen und
ausgeführt , daß man nur erstaunt vor der
Darstellungskraft dieses Künstlers stehen
kann , der zu Beginn des sechzehnten Jahr¬
hunderts Mit einer Selbstverständlichkeit
sondersgleichen eine Kunstform bestätigte,
die/im neunzehnten Jahrhundert erst be¬
wußt von Generattonen als die einzig

auf dem Rasen — ach . wenn di« Hausfrau
nicht auf dem - of war . blieb alles für
den Regen! Aber während Frau Hille
lächelnd schalt, sab sie in Gedanken ihren
Mann hier seine nachdenkliche Stunde hal¬
ten ; die Buchfinken spielten um ihn hin,
und sein Leibhund Bruddel schnarchte ihm
zu Füßen . Sie seufzte und wünschte , daß
Hans bald zurückkäme — wie sie sich nach
ihm sehnte ! Sorgfältig legte sie den Stuhl
zusammen , gab ihn Magda , sagte wieder
einige freundliche Worte und fragte , wo
sie früher in Dienst gestanden habe.

Die schien stch lange zu besinnen.
„Wo waren Sie zu Anfang ? * fragte

Hille ungeduldig.
„Bei meinen Eltern .*
„Das Weib ich natürlich ; ich meine die

erste Dienststellung .
*

Es dauerte eine Weile bis zur Antwort :
„Auf der Tornaer Mühle .*

Hille wurde lebhaft, sie fragte gleich nach
Scheper ., nach Lotte . „In welchem Sommer
waren Sie da * , drängte sie . „wie lange ist
es her. Damals —*

, sie blieb stehen , er¬
staunt über die Antwort — .chamalS lag
mein Mann doch auch krank auf der
Mühle ! *

Hille wunderte stch . daß Hans ihr nie¬
mals von dem Mädchen erzählt hatte , viel¬
leicht besann er sich nicht mehr auf sie ?
Dann war da ein sonderbarer Einfall :
Warum wollte er Magda nicht auf Hogge-
loh haben ? Sie fand in ihren Gedanken
die Verbindung nicht , es war auf einmal
alles dunkel und trsirr . Aber ihr Herz hatte
einen raschen Schlag getan, es ist oft leich¬
ter, mit dem Blut »u denken als mit dem
Verstand, der nichts erfahren will.

Sie schritten schweigend durch die Beete,
schnitten Blumen und wechselten einige
gleichgültige Worte über die Farben .
Ueber ihren Händen wetterleuchtete es ;
der Papenhof hob stch schwarz unter seinen
sieben Eichen . Frau Hille hielt wieder mit¬
ten in der Arbeit an — warum wollte
Hans Rust nicht , daß Magda auf Hoggeloh
Dienst nahm —. warum wollte das Mäd¬
chen nicht zu ihr kommen ?

(Fortsetzung folgt.)
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Du bist »u» evizsm Ossokisokt,
Xll» svixsr » rt, »us svigeui ksebt .
lim äsws lVisg' ew kommen , (leim,
^ n äswsi lVieg' äie ^ knsn stsbn .
8!« rsnnen , segnen : 8el bereit,
Verck ' selber 8trom nnä kvigicsit .

mögliche Form künstlerischer Aeußerung
angesehen wurde.

Es wäre ungerecht , wollte man abstrei¬
ten. daß in Frankreich durch den Impres¬
sionismus Künstler groß wurden , die in
ihm die Erfüllung ihrer Wesensart sahen:
aber es wäre ebenso ungerecht , wenn man
die nach Form und Inhalt impressionisti¬
schen Darstellungen Dürers als Zufällig¬
keiten hinstellen wollte , die ihre Entstehung
vielleicht nur dem Augenblick verdankten.
Dürer zeigt mit seiner lichtvollen und sach¬
lichen Landschaftsmalerei, daß ihm die
Landschaft als malerischer und nur male¬
rischer Eindruck sehr Wohl gegenwärtig
war , und daß er auf seinen Reisen über¬
haupt keine anders. Form fand , um sie so
festzuhalten , wie er sie festhielt . Sein Ge¬
nie setzte sich in dem Augenblicke über be¬
stehende Formen hinweg, als es notwen¬
dig schien , an ihre Stelle etwas Neues zu
setzen , das dem entsprach , was er dar¬
stellen wollte .

Kammersänger
Professor Josef von Manowaröa gestorben

Nach kurzer Krankheit starb im Alter
von 52 Jahren der bekannte Baß der Ber¬
liner Staatsoper Josef von Mano -
ward «.

Der Künstler entstammte einer österrei¬
chischen Offiziersfamilie und begann seine
Laufbahn in der Wiener Volksoper, von
wo er unter der Aera Strauß -Schalk an
die Staatsoper verpflichtet wurde. Nach
der Machtergreifung im Reich folgte «r
einem Ruf an die Berliner Staatsoper ,
wo er bis zu seinem Tod zu den hervor¬
ragendsten Mitgliedern dieses Ensembles
zählte und durch Gastspiele seinen Ruf
weit über seinen engeren Wirkungskreis
hinaus verbreitete. Zu seinen hervor¬
ragendsten Partien zählte sein „ Wande¬
rer* . „König Marke *

. „Rocco * usiv . Auch
als Konzert , und Oratoriensänger leistete
er hervortagendes.

, Vas Reich ohne Grenzen *
Ein neuer Roman deS ostdeutschen Dichters

Franz Lüdtke
Franz Lüdtke , dem für seinen Roman

„König aller Deutschen * der
Reichsführer ff seine Anerkennung durch
Ueberreichung der Porzellanplastik „Fah¬
nenträger * ausgesprochen hat . arbeitet zur
Zeit an einem neuen Werk, das die Weiter¬
führung des vor kurzem erschienenen Ro¬
mans des völkischen Aufbruches bedeutet.
Hatte dieser das Werk Heinrichs I . rum
Borwurf . daS Reich der Deutschen , so wird
der neue Band die Lebensaufgabe von
Heinrichs Sohn Otto dem Großen behan¬
deln. noch Weiteres und Größere- zu
schaffen: „Das Reich ohne Grenzen* . So
wird der Titel des neuen Romans lauten .

Mit dem Sitz in Karlsruhe wurde di« Deutl
Geobtophhstkalifche Forschungsgesellschaft gegrider. deren Zweck die Sammlung und AuSwertvvon Beobachtungsmatertal zur Erforschung t
Wechselbeziehung zwischen Funkstörungen , mag
tischen und geophysikalischen Störungen aller A» rankhettshäusungen usw. ist . ESrenvorsttzenlwurde Oberbürgermeister Dr . Hüsfh . Karlsru
Präsident Prof . Dr . Möller , stellvertretender P
stdent Prof . Dr . Backhaus. Karlsruhe .

Die erste ländliche J «gcndn,ustkschule . Innerhalbder bisher gegründeten 120 Jugendmusikschulenwurde jetzt in Melle im Bezirk Osnabrück- Lastb
die erste ländliche Jugendmufikschule im Reiche ge¬
gründet . deren Träger die Hitler-Jugend ist.

« dentschen Dichter Han« Watzltkfür sei««
zsthlung „Unterhalb ' «verkannt.
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Die falsche Tür I indessen zunächst auf den Generalnenner

. . - i n. ! der „atmosphärischen Störungen " gebracht
In Podiebrad kam es dieser Tage ! haben mag . Eines Tages indessen wurde

»u einer lärmenden Auseinanderieyung ihm das Treiben im Gehäuse zu bunt , er
' «.is versicherte sich des Beistandes seines Knech¬

tes und gemeinsam gingen die beiden nun
gegen den „Rummelpott " vor . Sie ent¬
fernten die Rückwand des Gerätes und er¬
blickten zu ihrer groben Verwunderung
eine Nachfolgerin jener aus der Musik¬
geschichte bekannt gewordenen Maus , die
sich Zugang zum behaglich temperierten
Wirrwarr von Heizlampen und Leitungs¬
schnüren verschafft hatte , wobei doch unge¬
wiß bleibt , oh es musische Genüsse oder
einfach das zum Nesterbauen ideale Kabel¬
gestrüpp war , welches das Tierchen zum
Verweilen eingeladen hat .

»wischen zwei Wohnungsnachbaren . als
der eine heimkam und den andern entklei¬
det in seinem eigenen Bette schlafend fand .
Ae Frau des Wohnungsinhabers lag .
Wenfalls schlafend , neben dem fremden
Mann Es stellte sich heraus , daß der Ein¬
dringling die Tür verwechselte hatte . Wohl
werrte sein Schlüssel nicht , aber die Frau .

gewohnt war , daß der Mann auf dem
s >eimweg aus dem Wirtshaus zuweilen
das Schlüsselloch verfehlte , erhob sich schlaf¬
trunken , öffnete und legte sich gleich wie¬
der bin . Der so Eingelassene befand sich

in einem Zustand , in dem er sich weiter
keine Gedanken machte , wie er wohl in die
Wohnung gelangt sein mochte. Es dauerte
wnge . bis sich das Mißverständnis auf --

Närie .
Eine musikliebende Maus

Nu Schuberts musikalischer Hausmaus ,
die beim Spiel des Meisters unter dessen
Klavier hervorkam und sich zutraulich in
der Stube bewegte , hat man aus der däni -
icken Insel Falster die moderne Pa¬
rallele erlebt . Hier war einem Kleinbauern
gelegentlich ein sonderbares Rumoren in
seinem Rundfunkgerät ausgefallen , das er

Kurz war die Trauer
Eine trauernde Witwe errichtet dem

kürzlich verstorbenen Gatten auf einem
kleinen Friedhof in der Nähe von Okla¬
homa einen Grabstein , worauf die In¬
schrift gemeißelt war : „Auf Wiedersehen ,
Heinrich , du löschtest auch mein Lebenslicht
aus " . Nach drei Monaten war die Un¬
tröstliche wieder verheiratet und von un¬
bekannter Hand stand auf dem Grabstein
der Nachsatz : , , . . . aber ich habe ein ande¬
res Streichholz gesunden " .

Ein etwas unbequemer Ausgang
In der Bers -' szeitschrift der tschechischen

Detektive wird über folgenden Fall berich¬
tet : In früher Morgenstunde bemerkte ein
Detektiv in einer stillen Seitengasse der
Prager Altstadt , daß aus einem
offenstehenden Fenster aneinander ge¬
knüpfte Bettücher hingen . Unten auf der
Straße lagen Federbetten und in ihnen der
anscheinend leblose Körper eines Menschen.
Der Detektiv drang sogleich in das Haus
ein , ließ die Tür der Wohnung öffnen , da
sich auf sein Läuten niemand meldete , und
fand einen zweiten Mann , der ebenfalls
in tiefer Bewußtlosigkeit beim Fenster auf
dem Boden lag . Der Fall blieb unaufge¬
klärt . bis die beiden Bewußtlosen aus
ihrem schweren Alkoholrausch erwacht wa¬
ren . Dann stellte es sich heraus , daß der
eine , dem die Wohnung gehörte , seinen
Freund hatte herauslassen wollen , aber
den Schlüssel nicht finden konnte . In ihrem
unzurechnungsfähigen Zustand wählten sie
den Weg durchs Fenster , hatten aber im¬
merhin noch so viel Vernunft , daß sie die
Betten vorauswarfen , damit sich der Klet¬
terer nicht verletzte . Kaum war er aber
unten angelangt , so verfiel er in Schlaf .
Der , andere war indessen auch eingeschlafen .

Der Dieb im Wäscheschrank
In einem kleinen Hotel in Sirkeci , einem

Istanbuler Stadtteil , wollte ein
Zimmerkellner einige Handtücher aus dem

Wäscheschrank holen . AlS er den Schrank
öffnete , sand er inmitten der Wäsche in
einer nicht ganz bequemen , aber doch an¬
scheinend für den seligen Schlaf ausreichen¬
den Stellung einen Mann vor , der erst
nach energischem Wecken sich die Augen
rieb und auf Befragen erklärte , er habe
einen kleinen Einbruch verüben und sich
etwas Wäsche verschaffen wollen . Bei die¬
sem Unternehmen sei er gestört worden ,
habe sich in den gerade geöffneten Schrank
zurückgezogen und sei dort eingeschlafen ,
nachdem die Störung lange Zeit gedauert
habe und er darüber müde geworden sei .

Die eigene Frau entführt
Eine „Kidnappinggeschichte " fast nach

amerikanischem Muster hat sich auf einer
der belebtesten Straßen Stockholms
abgespielt . Am Hellen Tag sahen die Pas¬
santen . wie eine laut schreiende Frau mit
Gewalt in ein Auto hineingezogen wurde .
Trotz den energischen Protesten der Frau
mußte sie mitfahren , und das Auto sauste
hinweg Einer von den Zuschauern , von
denen keiner Zeit gehabt hatte einzuschrei-
ten , alarmierte jedoch die Polizei , die
schnell mit einem Radioauto austauchte
und die Jagd auf den fliehenden Wagen
aufnahm . Nach einer kurzen Weile hatte
die Polizei den „Kidnappingwagen " ein¬
geholt und dessen Besitzer festgenommen .
Der Letzterwähnte erklärte offenherzig , daß
er den „Kidnapping " verübt batte . Espokus

handelte sich jedoch nicht um eine fremde
Frau , sondern um seine eigene Gattin . Die
Eheleute hatten sich gezankt, und er wollte
zeigen , wer Herr im Hause sei . Inzwischen
hatten sich die beiden auch versöhnt , und
die Frau hatte in Anwesenheit der Polizei
ihrem Mann keine Vorwürfe zu machen.
Damit war die ganze Geschichte erledigt .
Glücklicherweise scheint noch « in grober
Unterschied zwischen schwedischen und ame¬
rikanischen „ Kidnappings " zu bestehen.

Städtische Bühnen Freiburg i. Brsg .
Wochcnspiclptau

Großes Haus : Sonntag . 3. Jan ., 10 .30 Uhr
Bunte Stunde sür das Kriegswinterhilsü -
werk ; 14 .30 Uvr außer Miete „Das Märchen
von der Wundergeig c ' : 19 Uvr außer
Miele „ Tie Nacht mit Casanova '

. —
Montag geschlossen . — Dienstag , 5 . Jan . , 19 Uhr
sür die Ticnsrag - Miete 8 „ Egmont '

. — Mitt¬
woch , 8 . Ja » ., 14 .3» Uhr „T a s M i> r ch e n v o n
der Wundergeige ' : -18 Uvr sür KdF .- Kg .
tMi U ) „R o s e B e r n d"

. — Donnerstag , 7 . Jan
19 Uhr für die TonnerStag - Miete et. „Hansel
und Gretel '

. — Freitag . 8. Jan ., 15,30 Uhr
sür KdF .- Kg . (HI .) „Des Königs Schat¬
ten " . — Samstag . 9 . Jan . 14 .3V Uvr „D a S
Märchen von der Wundergeige ' : 19
Uhr sür die Samstag -Miele S „ DieNach 1 mit
Casanova ' — Sonntag . 1V. Jan . , 10.30 Uhr
S t n s o n i e kö n z e r t : 18 .30 Uvr außer Miete
„E i n M a s k e n b a l l ' . . ^

Kammerspicle : Sonntag , 3 . Jan . , 19 Uhr „L I e-
beSbriefc ". — Montag bis Mittwoch ge¬
schloffen — Tonnerstag . 7 . Jan ., 19 Uhr „ H o -
kuspokus ' . — Freitag geichlossen. — Sams¬
tag , 9 . Jan . . 19 Uhr Junggesellen -
st euer ' . — Sonntag , 10 . Jan . „ HokuS -

Bekanntmachung.
Die AuSgave der neuen vierten

» leiderkarten erfolgt tn der
Hildaschule . Bismarckftraße 10 sür
nachstehende Straßen in den angege-
kienen Ausgabestellen jeweils von 8
Uhr durchgehend dis 17 Uhr . Zur
Vermeidung von Stockungen in der
Abfertigung in den Mittagsstunden
wird gebeten , auch die ersten Vor¬
mittagsstunden zur Abholung zu be¬
nützen Die ttleiderkarten werden

nur an Erwachsene abgegeben un¬
ter Vorlage der hellroten Nähr
mittelkarten für sämtliche der nenhergstr ., Tannensteige , Tellftratze.
HaushaltSgcmeinfchaft angehSrcn - Teimenoacher Str .̂ Tiongener Str . ,
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den Personen .
Die genaue Einhaltung der fest-

aeieytcn Abholtage ist unerläßlich ,
um die mit nachträglicher Abferti¬
gung verbundenen Mehrarbeiten u.
erschwerte Karteisührung zu vermei¬
den.

, Während der Kletderkartenaus -
gabe werden keine Bezugscheine aus¬
gegeben .
Donnerstag , den 7. Januar 1943 :

III. Stock Zimmer 28 : Adelhauler -
ktr ., Adlerstr ., Adols-Hitler -St « .. un¬
gerade Nr . 1—199 . — III . Stock ,
Zimmer 29 : Carl - Marta -V.- Weber-
Straße Carl -Steder - Wea, Christof- ,
Colonwtstr .. Eonradev .-HStzeirdors -
Str .. Deichelwetherweg, Deutschor-
LenS- Dietenbach- . Dnnmlerstr . —
NI . Stock Zimmer 32 : . Häudelstr .,
Hammerschmied- . Hansastr .. Hans -
Bunte -Str .. Sanssakobstr „ Sartkirch-
weg . Haseinannstr .. Haslacher Str .
III . Stock Zimmer 35 : Jdingerstr . ,
Jmberhbof , Jmberyweg , Im Enten,
garten . Im Glaser . Im Grün , Jm -
mentalstr . . Im Steinwerder . Im
Vogelfang. Im Weingarien , Im
Winkel , Im Wolfswinkel . — III ,
Stock Zimmer 36 : Saarstr ., Sand¬
fangweg . Sandstr . . Salzstr „ Saar -
würckerstr. . Santiersir ., Schanzlestr. ,
Schädvelewea . — III . Stock Zimmer
37 : Seoastian -Knetpp-Straße Semi¬
nar - , Sichel- . Sickingen- , Stgstetn - ,
Silberbach . Sedan - , Sonnenberg - ,
Sonnhaldestraße .

Freitag , den 8. Januar 1943 :
III . Stock Zimmer 28 : Adols-Hil.

ler - Str . ungerade Nr . Ml —355 . Ad^
Hitler -Str . gerade Nr lv —100 . —
NI . Stock Zimmer 29 : Dietrich-
Eckart- Str ., Dorf- , Trais - , Dreher- ,
Dreikönig- , Dreisamstr . — .III . Stock
Zimmer 32 : Häge Hagelstauden,
Haler - . Hafenweg , Haupt - , Haydn- ,
Hevfackftr, . Seinrich -v .-Stevbgn -Str ..
Hexeittalstr. — lll . Stock Zimmer
35 : Insel . Jacobistr .. Jägerhäusle -
weg , Jäger - Jahn -, Jensenstr .
III . Stock Zimmer 3l>: Scheibenweg, str -. Matten - Mapimilianstr ^ Mn
Scheffel ». Schenkendorf- , Schauins - ÄfÜEr - Str ., Meisenber

Mercvstr . — III . SloSwesfrl- , Schenkendorf- , Schauin
land - Schisfstr. — III . Stock Zim
mcr 37 : Sonnen - , Spittelackerftratze,
Stitzacker- , Sladtstr ., Stechertweg,
Stuttgarter Straße .

Samstag , den S. Januar 1943 :
III . Stock Zimmer 28 : Adolf-Hit-

ler -Str . gerade Nr . 102—366 . — IN,
Stock Zimmer 29 : Ecker- , Egerten - ,
Egg- , Eichbergstr. , Elchhalde. Eich-
steiler Str, , Ellenbahn - , Eisen- , El -
kebertstr .. Elsässer Str . — III . Stock
Zimmer 32 : Hebel- , Heimat - , Her-
mannstr . — III , Stock Zimmer 35 :
Johannesgasse . Johannisberg - , Jo -
hanniterstr . , Johann -v .- Weerth- Str .,
Josefsir .. Joses - Wasmer -Str ., Lam-
benus - . Landsknecht- Lanaemarck-,
Langenvardstr ., Langgasfc. — in .
Stock Zimmer 36 : Schelshorn -We -
ber-Str . . Schildackerweg, Schillbos,
Schlageter- , Schneeburg - . Schnew-
linstraße . — III . Stock Zimmer 37 :
Starkenftr, , Staufener Str .. Stefa -
nien - , Steinacker- . Steinftr . . Stübe -
Weg, Stürzelstratze .

Montag , den II . Januar 1943 :
III . Stock Zimmer 28 : Agnesenstr.,

Akazienwcg, Albertstr . , Albert - Schö -
ni -Stratze . — III . Stock Zimmer 29 :
Emmendingcr Str .. Egons» . — III
Stock Zimmer 32 : Herren - , Htndcn-
burgstr, . Hindenburgplatz , Hintcr -
kirchur .. Hinter dem Lchwabentor ,
Hirsch - . Hirzbergstr . — III . Stock
Zimmer 35 : Lauvenwcg , Lebencr
Sir . — in . Ztock Zimmer 36 : Sckitl.
Irr - . Schlicrberg - Schloßbergstratze,
Schreiberstr . - lll Stock Zimmer
37 : Sternwald - , Stühlinger - , Tal -
ftraße.

Dienstag , den 12. Januar 1943 :
lll . Stock Zimmer 28 : Alemannen¬

straße, Almendweg . Alte Kollegten-

gasse, Am Anger , Am Dorfbach. Am
Eichbächle , Am Flughafen , Am HSr-
chersberg. Am Karlsplatz . Am Land-
Wasser, Am Lusbühl , Am Mettweg ,
Am Mühlbach, Am R- tschachen . —
III . Stock Zimmer 29 : Emil - Gött-
Str „ Endinger Str . . Engelberger -,
Engel-, Engesser- , Erwins » . — III .
Stock Zimmer 32 : Hochmeister - , Hof¬
acker- Hohenzollernstt. , Hohenzol-
lernplatz, Höheweg, Hohlen- , Holz -
matten - , Hochrüttes» ., Horbener str ..
Hoist-Weffel -Stt ., Hugstetten Str, ,
Hurst- Hutweg . — III . Stock Zim¬
mer 35 : Leimewea, Leimgrubengasse,
Leinhaldenweg , Leopold- , Lerchen - ,
Lessina - , Llebiq- , Lindenmattenstt .,Littenwetler - , Löwenstt , — III . Stock
Zimmer 36 : Schlüffel- , Schönberg- .
Schönerer - , Schuberts» . , Schützen¬
allee . — III . Stock Zimmer 37 : Tan

Turm - , Tusltnger
'
straße.

Mittwoch , den 13 . Januar 1943 :
M . Stock Zimmer 28 : Am Schloß,

berg . Am Schneckengraben, Am Vo¬
gelbach , An der Mehlwaage , An-
dreas -Hofer-Stt . — III . Stock Zim¬
mer 29 : Eschholzstt . — III . Stock
Zimmer 32 : Hilda». Holbein- , Hor-
nussttatze . — III , Stock Zimmer 35 :
Lortzing- , Ludendorsf- , Ludwigs» .
III . Stock Zimmer 3« : Schöneck- ,
Schul- , Schuster- , Schwendts» . —
III . Siock Zimmer 37 : Ttvolisttaße ,
Torplatz Tränke- , TürkenloulSs» .,
Tulla - , Turnseesttaße .
Donnerstag , den 1«. Januar 1943 :

III . Stock Zimmer 28 : Annaplatz,
Arndts» ., Aus der Haid , Aus der
Hardt . Augustinergaffe. Bachgaff«,
Bads» ,, Bärenweg . Bahnhofstraße ,
Basler Lands» . — lll . Stock Zim¬
mer 29 : Fahnenbergplatz , Falken-
stein - , Fabrik ^ Fauler - , Frdoers» .,
Feldmatten . . Kerrand - , Fichte- , Trb -
prtnzenstt . — III . Stock Zimmer 32 :
Hummel- , Katserstuhls» ., Kalkackcr-
weg. Kanal - , Kantinenstr Kapellen¬
weg. Kartoffelmarkt , Karlsruher
Str . , Kasernen- , Katharinen - , Kel¬
tenstraße. — NI. Stock Zimmer 35 :
Sugo- , Lulsen- . Lutherktrch-, Malen- ,
Maikowskt- , M- Nerer- , Malteserstr . ,
Marchstr.. Maria -Theresta-Dtr .. Ma -
rienstr . — III . Stock Zimmer 36 :
Ravens» . , Rankackerweg, Schwaben¬
torplatz , Schwaventor - , Schwatghof- ,
Schwimmbadstr , — IN, Stock Zim¬
mer 37 : Users» ,. Uffhauser Straße ,
Uhland - , Ulberg. , Universitätsstr .

Freitag , den 15 . Januar 1942 :
III . Stock Zimmer 28 : Bauhöser - ,

Bayern - . Beethoven- , Belforts» , —
III . Stock Zimmer 29 : Fischerau,
Flaunier - Flur - , Fieiau - , Fieilia -
ratbstr — in . Stock Zimmer 32 :
Kandels» . , Kappeler S » .. Ktrchzar-
tener Str . , Kohlengäßle. — III . Stock
Zimmer 35 : Markgrafenstr . . Mar -
schall-v .-Bieberstein-S » .. Mathtlden -' . . - . "

I-„ Älemei
. Zimmer 36 :

Rathausaaffe . Rathausplatz , RetchS-
grafen - ReisG- , Reutestratze. — III .
Stock Zimmer 37 : Unterer Müble-
weg. Unterfeldstrabe . Unterlinden ,
Urach - . Urban - , Valentins » . , Verlo¬
rener Weg , Vierlinden . Vogesens» ,,
Vordere Poche. Waldhof- , Waldsee- ,
Wasserstraße.

Samstag , den 1«. Januar 1943 :
III . Stock Zimmer 28 : Belliweg,

Berggasse. Bcrgleweg , Bergmann -
weg, Bernhard - , Bernlapp - , Ber¬
told- . Bettackerstraße. Betzenhauser
S » . — NI . Stock Zimmer 29 : Fcr -
dinand -Weitz- S » .. Friedhosstraße ,
Fritz -Kröber -Stt „ Fuchs- , Fürsten -
oergstr . — III . Stock Aimmeu 32 :
Karl -Killians» ., Kirchhofweg. Kirch -
platz , Kirchweg , Kirdorsweg. Kloster¬
platz , Körnerstr . — III . Stock Zim¬
mer 35 : Merianf » . , Mettackerwcg,
Mctzgerau, Milch - , Moltles» . , Moos¬
ackerweg , — III . Stock Zimmer 36 :
Reiter - , Schwaizwalds » . gerade Nr ,
2—2M. — III . Stock Zimmer 37 :
Waldkircher Str . , Walls» . . Wallers -
berawea, Wannerstr, , Weber- , Wei-
den - , Weinbergs» .. Wilhelm-Durr -
Straße .

Montag , den 18. Januar 1943 :
III . Stock Zimmer 28 : Beurba -

rungsstr . , Birkenweg. Blasius - ,Blei¬
ches» , , Blochackerweg , Blüchers» . —

weg, — III , Stock Zimmer 32 : Kar¬
täuser - , Kleists» . — lll , Stock Zim¬
mer 35 : MöSle- , Mozart - Mühlen -
sttatze , Mühlenwinkel , Münchhof- ,
Münsters» . . Münstervla « Münz -
gasse. — III . Stock Zimmer 36 :
Schwarzwaldstr . ungerade Nr . 1 bis
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Derukuna in st» 8 Ueamtenverhilitnie tJuketiea kie rur Oberpoüt -
»ekretärin » einae -tellt « ersten , Parikmäüiee Vsraütuna auch wäk -
renst ster > u8ki>stuna , hlerkbiätter mit aensuen kestinauneen er¬
haltet lbr l>ei festem Nnütamt , 35566

knouvn unel gssvqsl l rue
vLursone «« KLionsbosr »

335 , — III . Stock Zimmer 37 : Wet.
Herhofs» . . Weierweg . WeilerLbach-
weg, Wenzingerstraße , Wiesenweg.
Wildtaistratze,

Dienstag , den 19 . Januar 1943 :
III . Stock Zimmer 28 : Bismarck-,

Blumen - , Böhls» .. Bollhof . Brän -
denbergweg , Brandensteins» . — lll .
Stock Zimmer 29 : Gauch- , Gehren-
str . , Giersbergweg , Gießen- , Gla-
reanstt ., Glümerstt „ Granatgätzle, .
Gottfried - , Grenz - , Gressers» . — lll .
Stock Zimmer 32 : Kirch - , Klaras» .
— III . Stock Zimmer 35 : Nägelesee-
f» ., Ndubergweg , Neumatten - , Neun-
linvenstr . — III . Stock Zimmer 36 :
Rheins» Rennweg . — III . Stock
Zimmer 37 : Wcudelinsgäßle , Wend-
» nger Str . , Werder - . Wilhelms» . ,
Wihlerweg , Minierer - , Wonnhalde-
straße.

Mittwoch , den M. Januar 1943 :
III . Stock Zimmer 28 : Breisacher

Str ., Britzhof . Brombcerweg . — lll .
Stock Zimmer 29 : Gerberau , Goethe-
Platz , Goethe- , Griinwälders » .. Gun -
delsinger Stt „ Güterdallenf » . — III .
Stock Zimmer 32 : Kolmarer Straße ,
Konradin - Kreutzer-Str ., « reuzkops -
stratze . — III . Stock Zimmer 35 : Nie-
menss» . . Nonnenmattenweg , Nutz -
mannstratze, Oberau , Oberltnden . —
III . Stock Zimmer 36 : Rasenweg,
Rehhagweg . Rehlings» . . Reutevacy-
gasse. Rötebuckweg. — III , Stock
Atmmer 37: Wilhelm-Gustloff-Str „
Wölslin- , Borckstraß«.
Donnerstag , den 21 . Januar 1943 :

III . Stock Zimmer 28 : Bromberg - ,
Brunnen - , Buchen- Büggenreuter -
Nr . — NI . Stock Zimmer 29 : Gun-
trams» . — III . Stock Zimmer 32 :
Konradstr .. Komturplatz , Komtur-,
Kronens» . — 111 . Stock Atmmer 35 :
Obere Hardts» . . Obergaffe . Oberrte -
der Str .. Ochsengafse , Okenstr.. OP-
singer Str . — lll . Stock Zimmer 36 :
Rempart - , Rennerstratze. Richard-
Strautz -Str .. Richard-Wagner -S1r „
Rtedberg - Rtngstr .. Rotzgäßle, Röle-
wea . — III . Stock Zimmer 37 : Za -
ffusstraße .

Freitag , den 22. Januar 1943 :
III . Stock Zimmer 28 : Buras » .,

Burgackerweg, Bürgerwehr - , Bur¬
gunder - , Bußs» . — III . Stock Zim¬
mer 29 : Gulleutstt . — III Stock
Zimmer 32 : Konvikt- , Kreuz- , Kvb -
selsens» . — Ul . Stock Zimmer 35 :
Paul -Billet -Stt „ Peters» .. Poch¬
gaffe . Post - , Predigerstraße , Prinz -
Eugen - S » . — in . Stock Zimmer 36 :
Rooert - Koch- S » . . Röder - , Rosas» , ,
Rosenau , Rotdornweg Rotlaubstt . ,
Rottecks» ., Rotteckplatz , Ruhvankweg,
Runzs» . — III . Stock Zimmer 37 :
Zähringei Str ., Zollhallen- , Zunft -
stratze , Zwtegerackerweg 39551

Fretburg , den 3 . Januar 1943 .
Der Oberbürgermeister

Wirtschastsamt .
Bekanntmachung.

Dt« Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für vie 45. ZutetlunaSveriod «
vom 11 . Januar vis 7 . Februar 1943
ersolat am DirnStag . dem 5. , und
Mittwoch , dem 6. Januar 1943. in
der Zeit von 8 bis 13 Udr und von
14 .36 bis 16 .36 Uhr.

Die Ausaavelokale sind aus den
in den LevenSmittelaeschäsren. Bäk-
lereien und Metzgereien zum Aus¬
hang ««brachten Bekanntmachungen
zu ersehen.

Die Zusatzkarten sür Schwer» und
Schwerstarbeit » , die Zulaaekart «»
für Sana - und Nachtarbeiter sowie
di« Lebensmittelkarten sür die aus¬
ländischen Zivilarbeitei werden über
die Betrieb « vom 5 . bis 9 . Januar
1943 in Zimmer 11 — Bismarck-
kttaße 16 — ausaeaeben .

Die Milchkarlen für werdend«
und stillende Mütter kommen in den
Kartenausaabebeztrken zur Ansaat » .

Auf die Abschnitte I -, und IV» der
Reichsbrotkarle n und her Rcicvs-
brotkarte 14/Jad . können statt je
1060 g Brot ie 750 « Roagenmedl .
auf die Abschnitte l » . 11 » . IN» und
IV» der Zulaaekarte sür Schwer¬
arbeiter statt je 500 e Brot je 375 g
Roaaenmeül und auf die Abschnitte
Id . ild . IIIH und IVd der Zufatz-
kart« für Schwerstarbeiter statt je
500 r Brot ie 375 e Roagenmedl be¬
zogen werden .

Tie Bestellicbetne sür die neuen
Lebensmittelkarten und der Bestell¬
schein Nr . 45 der Reichseierkarte und
der Reichskarte sür Marmelade
iwablweise Zucker » sind bis iväte-
stcus 9 . Januar 1943 bei den Ver¬
kaufsstellen abzuaeben . Bei iväterer
Abgabe werden die Bestellscheine
nur mit dt . I- oder it der Geiaml -
mcnaen im Verhältnis der abaelau -
senen Wochen bewertet . — Es ist
strafbar , wenn Verteiler Bestell¬
scheine . die für Ivätere Zuteilunas -
verioden aelten . zusammen mit den
für die betreffende Zittetlunas -
veriode benötialen Bestellscheinen ab¬
trennen — Die Lebensmittelkarten
werden auf Vorlaar des Saus -
balisauswetses n u r an erwachsene
Personen ausaeüändial .

Es wird daraus binaewieken. daß
unbereckttialer Bezua von Lebens¬
mittelkarten bestraft und für ver¬
lorene Lebensmittelkarten Ersatz
nicht geleistet wird . Unberechtigter
Vorgriff auf Lebensmittelkarten —
insbesondere auch Brotkarten — ist
unzulässig.

Am 5 . und 8. Januar 1943 ist das
Ernäbiunas - und WirtschastSamt
tHildaschule» mit Ausnahme der
Abteilungen Schwerarbeiter und
Krankenernährung . Anstalten und
Gaststätten sowie der Kartcnkon-
trollc für den allgemeinen Verkehr
aetchloffen . 39588

Fretburg i. » r. . den 3 . Jan 1943.
Der Oberbürgermeister

Ernäbrunasaml — Abt . 8 — .
Bekanntmachung

Agusgräber des Hauptsrirdhofz und
der Borstadtfriedhöfe

Grabstätten , die im Jahre 1882
erworben , später aus Wetter « 30

Jahre wiedererworben sind , sind im
Jahre 1942 gänzlich verfallen .

Grabstätten , die im Jahre 1912
erworben und inzwischen nicht
wiedererworben sind , sind im Jahre
1942 verfallen .

Gemäß K 46 der Friedhof - und
Bestattungsordnung wird daraus
aufmerksam gemacht , daß die aus
den Grabstätten befindlichen Kreuze
und Denkmäler innerhalb einer Frist
von drei Monaten beseitigt werden
müssen , widrigenfalls die Friedhof ,
Verwaltung die Beseitigung vor¬
nehmen und über die zu entfernen¬
den Materialien nach freiem Er¬
messen verfügen wird .

Persönliche Aufforderungen er¬
folgen nicht . 39604

Freiburg . i. Br ., den 2 . Jan . 1943 .
Der Oberbürgermeister — Abt. II .

Bekanntmachung
Wiederbelcgung der allgemeine»

Begräbnisfeidcr des HauptsrtedhoseS
und der Vorftadtsriedhösc

Grabstätten , in denen im Jahre
1927 Personen im Alter von 10 Jah¬
ren aufwärts und im Jahre 1933
im Alter unter 10 Jahren beigesetzt
worden sind , müssen in nächster Zeit
zur Wtederbelegung eingeebnct wer¬
den . Ich mache dies mit dem An-
siiaen bekannt, daß gemäß K 46 der
Friedhof - und Bestattungsordnung
alle auf obengenannten Grabstätten
befindlichen Kreuze und Denkmäler
innerhalb einer Frist von drei Mo¬
naten beseitigt werden müssen . Ge-
schteht dies nicht , so wird dt« Fried -
hofverwaltuna die Beseitigung vor-
nehmen und über die zu entfernen¬
den Materialien nach freiem Er¬
messen verfügen . 39705

Fretdurg i . Br ., den 2 . Jan . 1942 .
Der Oberbürgermeister — Abt. II.

Bekanntmachung.
LebensmittelkartenauSgab «

Die Ausaabe der Lebensmittel¬
karten für di « 45. Zutetlunasvertode
findet am

Mittwoch , dem 6. Januar 1943,
auf dem Büraermeistrramt wie
folgt Natt :

aus Zimmer 9kr. 12 (« arten -
ausgabestelle»

vormittags von 9—12 Uhr für di «
Buchstaben L —6 :

nachmittags von 3—5 Uhr für dt«
Buchstaben N—N :

auf Zimmer Rr . 15 sGrundbuchamt)
vormittags von 9— 12 Uhr für die

Buchstaben bk—8 ;
nachmittags von 3—5 Uhr für die

Buchstaben T—2 .
Tie Karten werden nur anerwach¬

sene Personen ausgegeben
Die Bezugschetnausgabeftelle ist

bis zur Ausgabe der 4 . Reichsklei,
drrkarte geschloffen . (Zeitpunkt wird
noch bekanntgegeben.» 39801

Breifach, den 30. Dezember 1942 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
der Stadt Lörrach.

Auszahlung des Famtlienunter -
bakteS an die Angehörigen der zum

Heeresdienst Einberufenen .
Die Auszahlung des Familien¬

unterhaltes für den Monat Januar
1943 erfolgt am 3 . Werktag des
Monats Januar 1943. das ist am

Dienstag , dem 5. Januar 1943,
vorm . 8.15—12 Uhr u . nachmittaas
von 2 bis 5 Uhr im alten Rathaus .
Wallbrunnstr . 2, 2. Stoa . Bons

bücherei.
Die Auszablunaszeit ist pünktlich

etnzuhalten . Nicht abaebolte Beträge
könn«n abzüglich der Portokosten
usw . erst nach dem 10. Januar 1943
überwiese» werden . 36772

Lörrach, den 28 . De, . 1942 .
Der Büraermetfter d . Stadt Lörrach

— Stadtkaffe —
Oessentlichr Mahnuna und

ZahlungSaussorderung .
Im Monat Januar 1943 lind fol¬

gende Schuldigkeiten zur Zabluna
fällig : 36771
Schulaeld sür den Monat Januar

1943 für den Besuch der Ober -
reallchule und des Lebelavmna -
siums.

Zins und Tilauna für Wobnunas
baudarlcben auf I . 1 . 1943 .

Gebühren sür Kanalanfchluß . Müll
abfubr u . Hofsinkkaftenreiniauna.
Außerdem wird an die Zabluna

der bereits verfallenen Steuern so
wie an die sonstigen Forderungen
und Gefälle erinnert . Es wird dar¬
aus binaewieien . daß für sämtliche
verfallenen Beträae die entsprechen
den Betreibunaskosten sowie Säum
nisaebübren in Höbe von 2 v . S .
,u entrichten sind .

Ueberweisunaen können erfolgen
auf das Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 2178 . auf das Reicbsbankatro-
konto oder auf die Konten der Spar¬
kasse bei sämtlichen Lorracher Ban
ken bezw . Bezirkssparkaffe. Bet
Ueberweisunaen wollen iewetlS die
Art der Schuld . Jabraana und
Steuernummer angeaeben werden .

Lörrach, den 2. Januar 1943 .
Der Bürgermeister d . Stadt Lörrach

— Stadtkaffe . —
SR . 8 . 5/13 . PH. Suchard . Gesell

schast mit beschränkterSaituna . Lör
rach . Das Stammkapital ist durch
Beschluß der Gesellschafter vom 5 . 3.
1942 von 1 100 000 RM . um 300 000
RM . auf 1 400 000 RM . . vom 5. 3.
1942 von 1 406 060 RM . um weitere
200 000 RM . auf 1 600 000 RM ..
und vom 1. 7. 1942 von 1800 MO
RM . um weitere 200 000 RM . auf
l 800 OM RM . erhöbt worden .
Gleiche Einiraauna wird im Han
delsreaister Berlin für die dort
unter gleicher Firma bestehende
Zweianicderlaffuna erfolqen.

Lörrach 24 Dezember 1942 .
« mtsaericht . 39600

Bekanntmachung.
Ausgabe der Lebensmittelkarte «.
Dl « Ausaabe der Lebensmittel

karten für die Kartenveriode vom

11 . 1 . 43 bis 7 . 2 . 43 findet beute
Somttaa . den 3. 1. 43. in den ieft-
aeleaten Ausgabestellen wie bei l» r
letzten Ausaabe statt. Tie Ausaabe
erfolgt in allen Bezirke » in der Zeit
von 7 .30 bis 9 .30 Ubr für die Buch,
staben A—M und von S .30 bis ll .30
Uhr für die Buchstaben N—Z . Dt«
Ausaavezeiien sind aenau einzuhal¬
len. An Personen unter 14 Jahren
werden keine Karlen ausaeaeben .
Die « rauen Sausbaltsausweise sind
zur Ausaabe unbedinat mitzu -
biinaen . 39809

Selbstversorger und Trilselbstver-
soraer erbalten ihre Karten am
Dienst «« , dem 5 . 1 . 43 tn der Zeit
von 15 bis 18 Ubr . im Ratbaus am
Ltndenvlatz. Zimmer 10 . Die Zu-
laaekarten für werdende u . stillende
Mütter sowie sür Kranke werden
ebenfalls im Ratbaus am Ltnden¬
vlatz . Zimmer 8 ausaeaeben und
zwar kür die Buchstaben A—M am
Dienstaa . dem 5 . 1. 43 . tn der Zeit
von 15 bis 18.30 Ubr und für die
Buchstaben N— Z am Mittwoch, dem
6 . 1 . 43. in der Zeit von 15 bis 18..30
Ubr . Lebensmittelkarten und Reisr-
marken werden während dieser Zeit
nicht ausaeaeben .

Wer in der festgesetzt«»! Zeit seine
Lebensmittellarten nicht abholt ,
kann die Karten nur am SamStaa .
dem 9 . I . 1943 . in der Zeit von 8
bis 12 Ubr im Rathaus am Ltnden¬
vlatz . Zimmer 8 . abbolen. In den
übrigen Di«nftstunden werden kein«
Lebensmittelkarten ausaeaeben .

weil a . Rh . , den 30. De, . 1942.
Der Büraermelfter .

Montag , den 4 . Januar und am
Dienstag , den 5 . Januar tn der
„Alten Post ' (Lebensmittelkarten -
stelle» statt , und zwar :
Am Montag , den 4 . Januar 1943 :
In der Zeit von 8— 12 Uhr sür das

Gebiet 1,in der Zeii von 14 —18 Uhr für das
Gebiet 2 .Am Dienstag , den 5 . Januar 1943 :

In der Zeit von 8—12 Uhr für das
Gebiet 3,in der Zeii von 14—18 Uhr sür das
Gebiet 4.
Am Mittwoch , dem 6 . Januar 1943 .

bleibt die Kartenstellc geschloffen .
Die Lebensmittelkarten werden

nur an erwachsene Personen aus -
gebändigt Für andere Haushalte
nur gegen Vorlage einer Vollmacht.

Die Bestellscheine einschl . der Be¬
stellscheine der Reickiseterkarte und
der Retchskarte für Marmelade sind
tn der Zeit vom 4 . Januar 1913
bis 11 . Januar 1943 bei den Klein-
Verteilern (Händlern ) abzugeben.

Waldshnt , den 2 . Januar 1943 .
Der Bürgermeister . 33212

Im Name» des Deutschen Volkes!
AuSschlußurtetl.

F 2/42 . In der Ausgebotssache d .
Schnttedcmeisters Otto Fürst in Löf.
singen hat das Amtsgericht in Neu¬
stadt (Schwarzwald ) durch den
Landgerichtsdireklor Dr . Maver ,
Dienstverwesei, als Richter, für
Recht erkannt : Die nachstehend nä¬
her bezeichne » Urkunde wird für
kraftlos erklärt :

Grundschuldbrtef, ausgestellt vom
Grundbuchamt Lofslngen am 8.
März 1935 über eine Grundschuld
von 1000 GM . — eintausend Gold-
mark — zu Gunsten des Antragstel¬
lers , Schmtedemeister Otto Fürst in
Löffingen, eingetragen aus dem im
Grundbuch von Löffingen Band 16,
Heft 85 eingetragenen Grundstück
Gewann Ortsetter . Plan 3, Lager¬
buch Nr , 273 , 4 ar , 35 qm , Eigentü¬
mer Schmtedemeister Otto Fürst in
Löffingen. Der Antragsteller hat die
Kosten zu tragen . 39599

Neustadt (Schwarzwald ) , den 16.
Dezember 1942 .

Amtsgericht.

SandelSreatster -5 Bd . 3 Nr . 129 :
Neuetntraguna : Firma E . u . «iE .
Maiet , Salutiert »» » , Werk Lau-
fenbura/Baden in Laufenburg -
Rhina . Der Geschäfts,weil» besteht
in Bau , Entwickluna und Betrieb
chemisch- technischer Anlaaen zur Er¬
zeugung und zum Verkauf von
Metallen und Metalloiden u . deren
Verbindungen in technisch verwert¬
barer Form . Geschäftsinhaber sind :
Erwin Mater . Pbvstker tn Laufen-
bura - Rbina und Euaen Maier . Jn -
aemeur in Laufenbura -Rvtna . Dem
Dipl .-Jna . Henri Smits tn Laufen-
vura -Rbina ist Prokura erteilt .

Säckingen, 29. Dezember 1942.
Anttsgertchi. 39550

Die Lebensmittelkarten für die
45 Zuleilungspertode vom 11 . Ja¬
nuar bis 7 . Februar 1943 sowie die
Berechtigungsscheine sür werdende
und stillende Mütter . Kranke und
Vegetarier werden nur an Er¬
wachsene ausgehändigt . Tie Karlen
sind beim Empfang sofort zu zählen
und nachzuprüsen, Reklamationen
nach Verlassen des Ausgabelokals
werden in keiner Weise berücksichtigt .
Ausgabezeiten :
Rheintelden in der Sporthalle :
Montag , 4 , Januar , vorm . 9—12

Uhr Buchstabe H—dl , nachmittags
14 —17 Ubr Buchstabe X—2.

Rolltngen im Schulhaus :
Dienstag . 5 . Januar , für alle Der-

sorgungsberecvtigten vorm , 8 .30 bis
11 Uhr.

Warmbach im SchnlhauS :
Dienstag . 5 . Januar , für alle Ver¬

sorgungsberechtigten nachm . 14 bis
16.30 Ubr .

Eine Ausgabe für sogen Nachzüg¬
ler gibt es nicht , da die Kartenaus¬
gabestelle mit der Vorbereitung zur
Ausgabe der 4 . Retchskleiderkarte
voll m Anspruch genommen ist.

Der Bürgermeister .
KartenauSgabeftcüe
40085 Rhetnfelden/Baden .

Bekanntmachung
Die Ausgabe der neuen Lebens¬

mittelkarten findet statt :
Alt -Lausenburg , Montag , 4. Januar :
8— 12 Ubr Buchstabe ^ —I -,

14 —18 Uhr Buchstabe Ä—2.
OrtSteil Rhina : Dienstag , 5 . Januar :
8—12 Uhr.
OrtSteil Stadcnhausen : Dienstag ,

5. Januar :
14- 16 Ubr .Die Ausgabe für Luttingen findet
im Ratbaus in Lausenbur, statt,
und zwar am Mittwoch, den 6 . Ja¬
nuar , vormittags von 8—12 Ubr
und nachmittags von 14 —18 Uhr.

Laufcnburg/Bad ., d , 30. Dez . 1942 .
Der Bürgermeister . 40086

Bekanntmachung der Stadt WaldSftut
Die Ausgabe der Lebensmittel

karken für die Zeit dom 11 . Januar
1943 bis 8. Februar 1943 findet am

Bekanntmachung
Diphlherleschutzimpsungcn im Land¬

kreis WaldShut
Dtphtherieschutzimpfungen finden

statt :
5 . 1 . 1943 : Dogern 14 Uhr ,

Albdruck 15 Uhr Schul-
linder ,Albdruck 18 Uhr Kletn-
linder ,

8. 1 . 1943 : Btchen 14 Uhr .
Krenkingen 14,45 Uhr ,
Detzeln 15 .30 Uhr ,
Brettenfeld 16 .15 Uhr .

Zu der Impfung lind alle Kinder
vom vollendeten 1, bis zum voll¬
endeten 14. Lebensjahr vorzustellen,
mit Ausnahme der Kinder , die wäh¬
rend der letzten zwei Jahre bereits
aktiv gegen Diphtherie geimpft wor¬
den find . Buch Kinder die bereits
Diphtherie durchgemachf haben ober
mit DIPHtberte-Serum behandelt
worden sind , wollen zum Impf¬
termin gefchtckt werden . 33213

Waldshut . den 31 . Dez. 1942 .
Der Sandrat . Der Amtsarzt .
Landkretsselbstverwaltung

Bekanntmachung
der Stadt WaldShut .

In den nächsten Tagen werden
Stadtarbetter mit der Schnakenvcr-
ttlgung tn blestaer Stadt beginnen .
Die Lebensmittel usw . in den Kel¬
lern wollen mit Papier oder Tü¬
chern gedeckt werden . Die zur Ver¬
wendung kommende Svritzmaff « ist
ungiftta . » doch nicht geruchlos.
Nach der voraenommenen Scbnakcn-
dertilaung empfiehlt es sich , die
Keller 1b bis 1 Stunde zu lütten ,
weil dadurch lebe Geruchbelättiauna
beseitigt wird . 33204

Ich bttte daher die Wohnunas -
Inbaber den Beauftragten den Zu¬
tritt zu den Kellerräumen zu ae-
statten.Waldshut . den 2 . Januar 1943.

Der Bürgermeister .
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Bekanntmachung »er Stadt Tiengen
Tie Ausgade der Lebensmittel¬

karten für die 45 . Zuteilungspertode
erfolgt tn der Kartenausgabestelle
»Rathaus ) wie folgt :
Am Dienstag , den 5 . Januar 1943 :
Von 8—12 Uhr für die Anfangs¬

buchstaben ic .von 14 —18 Uhr für die Anfangs¬
buchstaben I,—2 .
Die Lebensmittelkarten weiden

nur an erwachsene Personen aus -
gehändigt . Der Hausbaltsausweis
»ft milzubringen . Tie nicht berufs¬
tätigen Frauen werden gebeten, die
jeweiligen Anfangsstunden zu be¬
nützen.Die Bestellscheine der Reichsfett¬
karte . Reichseierkarte und Retchs-
marmeladekarte müssen bis späte¬
stens Samstag , den 9 . Januar , in
den Geschäften abgegeben werden .

Am Montag , den 4 . Januar 1943,
Ist die Bezugsscheinftelle von 9 bis
IS Uhr geöffnet. 33214

Tiengen/Oberrh . , d . 31 . Dez. 1942.
Der Bürgermeister .

Für den AufstchtSdienst tn Frauen -
aefänaniffen werden weiblicheKräfte
anaenommen . Alter 21 b . 31 Jahre . .
Einstellung zunächst ausbiltsweife
mir der Möglichkeit späterer Ueber-
nabme in das Beanttenverdältnis .
Meldungen erbeten an die unten
bezeichnet« Stelle , bei welcher weitere
Auskunft einaebolt werden kann.

Freiburg i . Br .. 31 . De, . 1942 .
Der Borstand de» StratgesängntffeS
Fretburg t. Br ., Joftanniterstr . 7.

^ _ 35599
Belieferung der Weinbaubetrirbe
mit kupkerhalttgen. bewirtschaftete»

Rebschustmittrln.
Die Bezugscheine für Kupfersulfat

Nnd vom 3 . bis 20 . Januar d . I .
bei OrtSbauernfübrer W . Fischer.
Freidura . Tcnnenbacherstr . 51 zwi¬
schen 14 und 19 Ubr ab, » holen.
Emvfangsberechtiat sind nur diejeni¬
gen Rebbesitzer. die im Jabre 1942
ebenfalls von mir Svritzmitte ! er¬
halten haben . 39608

Baugeselllchal» e.G .m.b .H.
Murg/Baden

Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung am 12. 12. 1942 wurde
die Gesellschaft aufaelöst .

Gem . tz 82 GenGes . werden die
Gläubiger aufaefordert . Ncb , u
melden . 39485

Murg/Bad ., den 29 . De, . 1942 .
Tie Ltauidcttoren :

Adolf Btnkert , Engen Widmonn
Freibank Städt . Schlachthof Lörrach

Montag , den 4 . Januar 1943 . vor¬
mittags von 8—11 Ubr Fleischabgabe
aus Ausweis Nr . 751 bis 950.

13955b
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äckvarrvLiä - Di-ogerie,l ) sOL Xekle,
ZckvLrrvatcrsIrLke. örejsLSU - Vioe. .
IKslksusxssse^skfin§er- I)roe .^6 .-
li,t1er-Ztr . 58, DroZ. ^ ürs ' ln , Kins -
>-tr . 8. /V-ü5laa/ .' vro ? . Stotkler .On -
trLl - vroe .,>VeiSLNä.Sacl
Örox . kberle . . Kkiis.
msyer. Drox l.uj «0 !aLer5okn,vroL .
Ulbertäe kocke .Laknk .- Oi oe-Kerln .

Stern - vros Walliser.
Ktks .TrsmeilLr.^ enir.-Vl'ox öckeiä-
kauer . Orox . Voeelds-
ker , Onlrsl - Orox . ,

vrorr . Zkkönle

-Mer
kür «Isn
ktouskolk

LsbvnrmMs! «nct olis vrkLlitigsn
Kectorisgütsf kovlrt Vv bslm

KLtlrüiSlükLMM « «

kslt .

Vv»»n v . flössen
Ovdeovcti fort

vsi'rckliekGn. e »« (slono-
dir rum

!«trk«n Kssk ovk
droucksn .

r



t/sr »
lslotsr Woitgsng . Onser Lts .-nmdsstsr

lstsngskornmsn . !n äsnkbsrsr krouäe
SIi»sds »k König gsb Lcdnsläer . r.
St - St . Kstssdstd . vre Lsmstr.. Oste.
Albert König , r . 2t. d . ö . Vi<edrrnsodt.
krsiburg >. br .. i.>tton« sl !sr»(rsüs 34 .
32. vsrsmdsr 1942 . !46SSd

Wir basten deute Hochzeit : Sepp steetz-
ler, « isrinettist sn der Voiksoper und
bebrsr der ksusikboobsoduis Ssriin,Annell »»« steckler gsb-jagen 6sri .-
Scbönsdsrg i. Ai dertstrsbs 9 - Wsid -
kircb-örsg .. bangestnIOS. 2. üsn -1 943-

!tirs Vsf-mätllung geben bekannt: 6srt
Keutksr , Uffr . ^ nil» >r«utkvr gsd.
deppert. fsSldui 'g/Sl'. - Lonnevsi-g/Ib .
2 . äsnuai' 1943 . 14626b^stolk - Niotor . in groösr Krsuäs gsvsn

wir äis6sdurt unsere » rv/eitsn3odne»
bsksnnt - pritr Sack , ÄZsjor u. ösil .-
Xommsnäsur . r . 2t- IM ksiäs . « ätka
« ach ged- Vsisrius- Älüiidsim/ösosn
disus ksrkstr . 3 . r . 2t- krsidurg/6r . .Priv - Künik . Dsrrn Pros . Or. Zisgerl-
27: Dezember 1942. SS68S

ibrs Vsrmsbiung geben bekannt: « erl
t-oo«, Professor. i-i »b«tk l-oo» ged.
bisri . frsidurg/Sn . Drsikönigstr . 42 .

In treuen DstiodtentUi-
AMst Iur« Lei bei äen scdwe -
E - neu Lbwednkampfen

»üädcd « scdsw am 3 . 12. 42,
Kni-L vor Voiienäung seines 22.
Lebens ! adrss unser ü-rber , gal¬
ten 8odn unä Druden

L « IOD OLDLLK
Oekr . in einer Laekr . 8tskkei ,

Indsber äer Ostmeäaiiie
Lr datte uns stets nur Lreuäe
bereitst , ikln »ei Lrieäe INI
fernen slsiäengrsb .
Wsiäkirck . 2. äsnusr 1843 .
Lrieädvkstraöe 4 38801
ln tiekew 8odmerL : Lsmiiie
Lari Oedier .
1. Opker mit 8eeienamt Älon-
tsg . äen 4 . äanusr 1843.

Veronika . Oie giückiicbs Lsdurt un -
»srsrlocdtsr zeigen wir in dsrrücder
krsuäs sn : t-ott « Stingl gsb - dloriock .
z . 2t. 3t . kiissdstb , Anton Stingl , r .
2t . d- ä . Wsbrmscdt. freiburg . 31 . Oer.
1942. 39710

Nantreö krnst . Oie Sedurtidres ersten
icinäs» zeigen in dankbarer frsuäs
sn : prsu l- i« > Vogel ged. Uudmsnn.
Otlz . Srnet Vogel , r . 2t. im ksiäs.
8sck !ngsn . den 29 . 12 . 42 . SSSSd

Li» Vsriodts grüLsn : Ur»uls ttertel ,
Or - msä - « srbert Isüller , Ls». 4.rzt
u . 8sti .-Lrrt j . e- Lrsn . östi . Dresden,
Dsinsdsrg - freiburg , öod .-v .Weertb -
5trsiZs 12 . disussbr 1943. tväsod

Älargaret « IKII , Dsrmonis-i. icdt»pisis
freiburg , saoob Sokmltt , Dsutsobe
fiimvsrtrisbs - Dessiiscbsst frsnkturt
s/Äi. grüösn si » Vsriodts. frsidurg/6 . .
dieussdr 1943. I0SSSK 8odwer traf uns äie

»odinerLi . Laodriodt , äsö
E na ein l ieber Älann . äer

Vater meiner kleinen Derta ,
unser lieber 8odn . mein ein¬
ziger Druden . Lnkei , 8okwie -
gersokn . 8cdwsg «r u . Onkel

DnterokkiLier ÄlLX « DL
8cd »rk. ä . 8L .. Ink . ä . Lriess -
verä .-Lr . mit 8cdwert .. äer
Ostmeäsille u. ä . Verw .-Lb ».
im Liter von nadsLu 30 3 . bei
loropeL am 25. 11. 1842 ge¬
fallen ist . 39089
« ieael . 27 . Dezember 1842 .
In tiekem 8ckmerL - Lrsu Äla-
ria « nk ged . Durkarä u . Linä ;
Lsm . Älax « nk : Lsm . W !i-
deim « urkarä ir. Verw .
Drauerkeier 8onntag 3 Ddr .
Wir verlieren einen »ukriodti -
gsn unä treuen Mitarbeiter .
8«in Lnäenken weräen wir
treu in Ldren kalten .

Deiäa -Werk ÄlUIIer n . O».

Li » Vsriodtsgrüösri : kllesbetk Sruoker
« eiNL - ltan » « loaterkokt , r . 2t frei
bürg, freiburg - Dortmund. 3iivs»ter
1942. losssd

Li» Vsriodts grüSen : Srisäsl Niingel »,
kugen inaller , ösokermsistsr . z . 2t-
im fsids . freiburg . 8cbwsrrwaldstr .
8d - llscbbsob (Lmt Äiüiibeim), 8ii -
vsslsr 1942 . IVSSSd

Li» Vsriodts grüben : « »III « ellrlsgel
« srrnsnn Aldlker , leutnsnt im fsids .
Xarkruds - 8t . öissisn . disujadr 1943 .

Idrs Vsriodung geben bekannt: Sie«
stI»ver,W !II» « okl . r - 2tFVsbrmaodt.
3äckirigsn/Uii. - (.udwigsbatsn-fidsin-
gönbsim. Wsibnscbtsn 1942 . 10ÄS7V

Idrs Vsriodunggeben bekannt: kmniel «
2uokrcd « ert , « an » I-ocdsr , Oder
isutnsnt d . Ke», und östriedslübrsr .
8cbönsu/3cdwsrrw . - dsdrcsjow. 6 -6 -
Dsbnbotstr. 8. IVSSSd

Ais Vsriodts grüben : kls« « sael ,Wsläeinsr « sickendsok , 8an . Ob
6str . z . 2t. in einem Kss.-l-szarstt .
Dstunnsrn/frisdiingsn - Kizacd . Vi/sib -
nscbtsn 1942 . 3972« 8cdmerLer/öi !t trsk un«

ä !« traurig « Laokrickt .
äaö unser innigstgeibb .,

brav . 8odn , Druden , 8cdwa «er
Oekr . LDI7LKD DLLÄtLL

Indadsr äe» LL . 2. LI .
am S. 12. 42 im Osten im Li¬
ter v. 27 .i . in treuer küiokt -
srfstiilung äen Dsidentoä er-
Utten bat . Wer ikn gekannt
bat , weiö , was wir verloren
Kaden . 39805
LenLkircd i. 8edw ., 31 . 12. 42.
In tiefstem 8okmei -L: Läuarä
Deimle u . Lrsu 8oüe ged . Kö¬
nig : Ogekr . Ludwig Deimie ,
L. 2b . l . L . . u . Lrsu : Ogekr .
Wild . Delnlie . ». 2t . i . L ., u-
Lrau : Oekr . Tdeoäor Deimie ,
L 2t . i. Lu 8oüe , Älaris . Lo¬
ren » unä Dort » Deimie , und
Laverwanät «.
Dsbstunäen 8. 1. n , 4. 1. 48 .
16 D .. 8ssisnamt 5. 1. 8.15 odr .

Idrs Vsriodung geben bekannt: « Iläe
« arger , prsnr Seng , Otsz. d . luttw.
z . 2t. im fsids . Sutscd !. 8rg . - Kbsin -
tsidsn I. 8d . tvS08d

tü>s Verlobung ibrsrloobter prleäsgunö
SItrIsäs mit Dsrrn Dr. iur. Wilhelm
stiaurer, Oericbtssssessor geben be¬
kannt: strick ItluLsllk und irrau stle»
ged- 3üttsriin.

käeins Vsriodung mit fit . strleäegunä
stltrleäs INu,»>lk gebe icb bekannt:
Dr. iur . Wilhelm lNaurvr, Deriodts
ssssssor . z . 2t. Vi/sbrmacbt . fsiddsrg -
Ivlüiibsim 6 -, - iviannbeim , Kbsinviiisn -
strabs 3. disujsbr 1943 . tvsitd

idrs Verlobung geben bekannt : stls»
Säkringer , Werner « orrmann ,
ff fiottsnlübrsr . disustsdt/3cbwsrrw..
Villncdsn . Wsibnscbtsn 1942 tOSILd

Idrs Vsriodung geben bekannt: vretel
Waömer , Ott » « uk , Ob -Lstr . fibsin-
tsidsn , Ostmsrkstrsös 5 - Xsrisrubs.3cbiiisrstrsbs 17. 9S7ld

Oie Vsriodung ibrsr Ibcbtsr Irmgarä
mit i-iaupt :Waobtm . « srdert König
geben bekannt : Karl Decker und
rrau Decker gsb . Irstrsr .

Wir baden uns vsriodt: IrmgaräDecker ,Dsrbert König , Dsupt-Wsobtmsistsr.
8onn - lörrsob . Gartenweg28 . ISStzSd

8okw«r trak mied Äe
DMß sodmerzI . Laodriedt . dLL

mein gei . . treu «., jüng¬
ster 8odn , unser gut . Druden .
8okwa «« r. Onkel , Lskke und
Lnkei . mein lieber Obti
San . vekr . OTTO DDOL «

Inkaber der Ostmeäsüi «
f. Lükrsr . Volk u . Vatsrianä
am 22. Low. im bstik. Liter
v . 28 3 . im Osten gefallen ist .
Lleäerkok . Sk. Dea . 1842 .
In bieketem 8odmera : Lran
Olga Duger Wwe . ; Lran LUee
Duker gsd . Duger u . Lam .»
8odopkk «im : Dllgo Duger , r .
2t . i. L . : L . Look ; Lam . Du¬
ger u . Luverw .. Viibngen .
1. Opker 4. 1 . , 716 Ddr , !n äer
Lkarrkircd « Llurg .
Wir trauern um «inen jeder »,
einsatzben . u, treuen Lrbeits -
kameraden . äem wir sin edr .
Osäsnken bewadrsn weräen .
Lonzon » L . O . k. Leetatpro -

äukte , 8Sckiugeu .

Üis Vsriodung unserer locbtsr « anne -
ml mit Herrn ingsnisur « lläoNriaars
geben bekannt: 0 . Sckvptlln u . Dau ,
Wsii/Kbsin . öisssrstrsbs 22-

Ä4s!ns Vsriodungmit fräuisln « anneml
8cküpslln dsebrs iob micb snru -
zsigsn Ing . « uäoN « »»« , Ssriin -
Wümsrsdort. 8iivsstsr 1942 . ISSSSd

Statt «arten. Wir baden uns verladt-
Des soo », Albert Seiler , Wollen
wsiisr . bisujsbr 1943 SSSSS

>brs « risgstrsuung geben bekannt:
« uäolt lste^ er , 3tsbstsidwsbsi in s.
Orsn.-Ksgt. und streu sokenne ged-
Kiobin. KNeintsidsn . bidüingsrstr. 4.
2. üanusr 1943 . 9L7VK

Ibrs « riegstrsuung geben bekannt : Dr.
msd . strltr « recket , z . 2t. im fsids ,
lrmgsrä Srecket ged . Stirerer , öot-
zingsn s . « ., «srisrubs , Ssisobstr . 1.
30. Dezember 1942 . 1VS4tb

iki5S sisg Sirs uuNQ gsdsn vtzksnnt
Lugen AllLrelLitsr , O .-Sstf . . r . 2t. im
fs !̂ s , l-zsrNs KHskrlLttar gsd . k<ugei.
plisrnsussn - Cl'iLnsim. 19 Osr. 1942

Lgiäöi . des Deiäentoäe » wei¬
ne» derzsnsgt . Älsnne « u . Ka¬
meraden . unsere « Ib . 8odnss ,
Druden ». 8ckwieg «rsokne » u.
8okwa «ers . Lsidw . u . O .-L .
L « TDD « LL88ÜL durften
wir eine «o überwältig . Lnteil -
nsdme erksbren , wofür wir
kerrli . danken . 39718
Lreidurg , 2 . 3annar 184S.
Im Kamen aller Lngedörigen :
Lrsu Oliv Kassel ; Lam . L .
Lrä . Kassel .

Ibrs « risastrsuu n g gedsb bekannt:
Weiter « ilpert . r . Ä . Wsbrmaobt.Srstel stlilpertged . «öibis . 8t . öissisn
3obw ., Lugsburg/Ssvern . Der. 1942 .

ibrs Vsrmsbiung geben bekannt : Dr-
msd . dsnt . Siegfried Sück », Dr. msd-
dsnt . » erlenn « Sück » gsd . Damm ,
freiburg i . Sr.. 8obioöbsrg»trz . 2.. 2ti -
fsids , Duisburg, «sri -i.sbr-Sirsös 9.
dsnusr 1943. 1VSS3b

Im festen Oisuben LN
äen Lüdner unä «Iss ns -
tionalsoziLiistisede Oroö -

äeutacklanä Lei LIN 28 . 11 . 12
bei äen sodweren Kämpfen
irn groöen Donbogsn bei einem
äeutsoken Oegensngrikk mein
Id . 8odn . unser treuer Druder ,
8ckwsger und Onkel

Leiäwedei
Lg . WOLLOLLO LLÄILL «
Daupteekoigsedsktskiidrer äer
Ditier -3ugenä . Ink . lies LL .
2. LI . o. iok .-8turmskre >okkn»
sn 6er 8pitae seiner Lsms -
rs6en . 39005
Lsrlsrude , ZI . Dezember 1842 .
Lrsu Lmiiie Kemper ; Lrieä -
delin Kemper u . Lam . ; Oeorg
Kemper . i . L ., u . Lam . : Horst
Kemper . i . 1 .. u . Lam . : lernst
Leikeinä . i . L ., u . Älargarete
Leikeinä ged . Kemper .

Unsere lieb« Älutter . Oroö -
inntter . Drgroömutter , 8odwie -
germutter und Tante
Lrsu 308LLDILL « OOS

ged . Dienkuer
wurde deute im Filter von 85
3sdren von ldreni Leiden er¬
löst . Wodivorbereitet gsd si«
idr Leben vertrauensvoll zu¬
rück ln äie Danä ldres 8oböp -
ker». Wir bitten um ein gutes
Oeäenken ini Oebete .
Lreilore . ZI . Dezember 1842 .
Dreiköingstraöe SO
Im Kamen aii>sr Lngedörigen :
Lrsu Älarie Sek geb . « ued
u . Töcdter : Lritr « ued und
Lsmiiie . 39718
Deerdigung 5. 3anusr . 15 Okr .
8seienamt 5. 3anuar . 8 .30 Odr .
in 8t . 3od »nn .
Von Dvileiäsbssucken bitten
wir abzuseden .

Lm Keujakrstag vsrsodied
nsck Kurser , sodweren Knank -
deit , wodivorbereitet . inoin«
liebe , gute Lrsu , mein « lieks
ÄlMti . unsere 8ckw !«gertook -
ter . 8cdwester , 8ckwägerin ,
l 'snt « und Hiebt «

OOI8 « LILDL «
«ed . vietsede

im Liter von 38 3sdren .
Lreikurg I . 8r .- 2. .1sn . 1843 .
Lsbsner 8traös 141 38088
Im Kamen Liter trLU«rn6 «n
Hinterbliebenen : Karl OlIller ,
z. 8t . b . 6. Wedrm .. u . Lina
Oeräs .
Deerdigung Dienstag . 5. 3an . .
14 .30 odr . 1 . Opker Freitag ,
8. 6LN ., 7 .05 Odr , 8t . losend .

Unerwartet und sekueli stsrb
sm Keujakrstag unser liebe«
Kind

OKIODKIOS DLIK2
im Liter von 04 lsdren .
Lrdg .- Dssisok . 2. -Isnusr 1843 .
LauI -Diiiet -8tr . 13 39090
Die trauernden Ottern : Osm .
Karl 8umm , u- Lnverwsnäte .
DserÄgung Dienstag . 5. 1 43.
lO.Äl Odr , Dauptkrieädok .

Oott äem LNmäodtigen bst
es gefallen . unser « liebe un-
vsrgsöiäod « Tante unä Oroü -
tsnte

TDL « L8IL K « LI7T2
im Liter von 75 3adren äurod
einlen sanften . rsscken Tod

sied su nedmen . 39808
Oderrieä . 1. 3snusr 1843 .
Im tieken Leid : Osm . Lugen
Kreutz , „2 . 8ternsn " , Ober -
rieä : Osm . Likreä Kreutz ,
Ine . , Lberswsiäe : Osm . Otto
Klotz . Obe ried rer , Diersburg
b . Offg . : Osm . List , Däckerei ,
Oderrieä . unä Lnverwsnäte .
Deerdigung 8onnt »g . 3 . 1 . 43 .
nsekm . 2 Odr , vom Trauer -
ksn « su » 39808

LIein lieber , treusorgen äer
Ostte . unser bester Vater .
OroÜvster . 8edw !ej?ervster .
8odwag «r unä Onkel

« LIKDL « D OVÄlLLL
Osstwirt , Lrieikstelin . 1914—18
ist !m Liter von 07 lsdr . »us
einem srbsitsreiedsn Leben
uns unerwartet rsscd «tured
äen Voä entrissen woräsn .
« reissed . 31 . Dezember 1842 .
In tieker Irsuer : Luise Oüm -
pei ued . 8edott : Will ! Oiim -
p«l u . Osm .. Onterlsuedrin -
usn Oslr . keiod . Oümpei . L.
r^t- i . O . : Olks . Serndsrä lun -
kert , r . 2t . i . O . . u . Orsu « i-
krieäe usb . Odmpel u . 4 Onkel -
kinäer ; 2o »sss . Orits Oümpei
u . Orsu Orns ued . « irmeie .
Dskideim « dlä . 38813
Seeräiuun « S. lsn . 15 Odr .

ldekersedüttert teilen wir Vsr -
wsnäten u . « eksnnten mit .
äsö unser inniustueiiebter ,
treudeeoruter Vster . Orok -
vster . 8ekwisuerv »ter . 8ru -
äer unä Onkel

IOLI08 « VO« « LIL
8ckoeiäerm « ister

nscd Kui-Lsm. sokwerem . nilt
u roller Oeäuiä ertrsusnem Lei-
äen . wokivorbersitet . in äie
ewiu« Heimst sbuerulen
wuräe . 35584
« eiiinueu , 1 . lsnusr 1943 .
In tieler Irsuer : 8opdie « 8-
keriin : Osmilie Orsns L8ker -
Un . Dsitinuen .
Die « seräiuunu ünäst 8onn -
ts « . 3 . lsnusr , nscdmittsu «
144 Odr . statt .
Lsek Oott «» Willen stsrb
rsscd . nsed kurser . sedwer .
Lrsnkdeit . wodivorbereitet .
sm bleuisdrm . 9 .45 Odr . mein
lieb . , derrensut . Ostte . unser
Id . , unveruelkk Vster . 8ckwie -
uervster . Orokvater . « ruäer
unä 8edwsuer

08LL « OKL88
« stsedreider u . Lsnäwirt l-m
Liter von deinsds 04 l . 8ein
Leben wsr Liebe unä Lrbeit .
Deuerkeläen . 1 . lsnusr 1943.
In tieleir Irsuer : Orieä » Orsk
ued . Lsdni : Osm . Wild . Lm -
rein -Orsv ; Osm . krnst 8ru «-
«er Orsk ; Oescdwister , Ln¬
verwsnäte unä 7 Onkel .
Seerä . 3. 1 . 43. 14 Odr . vom
I 'rsuerksus sus . 38800
Die Oemeinäe verliert in ikm
idren « stsedreider u. treuen
Lesmten . äer über Vieriskr -
sednte äen Dienst in äer Oe-
meinä « vsrssd .

Die OemelnäeverwsltuuL -

Deuts nsekm . 144 Odr , ver-
scdiieä nsed Isnuerem Leiäen ,
isäocd unerwartet unsere Ib .
Butter . Orokmutter . 8ckws -
ster unä 8cdwsuerin
Orsu L »» LI « rSODOOLIX

Witwe ued . Olsln .
im Liter von 89*4 lsdren .
2ell I. W .. 31. Des . 1942.
Im Lsmvn äer trsusrnäen
Hinterbliebenen : Osm . Orleä -
rlek Lenr l ' sedeulln . 39807
« seräiluunu ünäet 8onntsu -
3. 1 . 43. nsodm . 2 Odr . vom
Irsuerd . , Lä .-IIiti6r -8tr . 18,
sus statt .

Velrwsnläten unä « eksnnten
niscden wir äie trsuriue Llit -
tsiiunu . äsü mein lieber , un-
veruekiiedsr Ostte unä der -
Lensuutsr Vster . « ruäsr .
8okwsuer unä Onkel

L00081 LLI8L «
sm bieuisdrstsue unerivsrtet
rssed im 03. Lebens ! skr . wodi¬
vorbereitet . in äi« ewiue Hei¬
mst sbuerulen wuräe . 40090
88cklnuen . 1 . lsnusr 1843.
In tieker "Irsuer : Orsu Lun »
Lsiser u . 8odn Lurt sowie
Lnverwsnäte .
« esräiuunu ünäet »m 4. 1 . 43.
nsekm . 4 Odr , vom Okrünä -
nerdsus aus ststt .
8ekm «rLerküiit mseden wrr
Verwsnäten u . « eksnnten ä !«
trsuriue dlittsüunu . äsö un¬
sere . lilSde. uut « . treubssorute ,
unverueüüed « dlutter . Orok -
muttsr , 8edwester . 8cdw !«uer -
mutter , 8ekw8u « rin u . Isnte
rDL « L8lL 0 « 0 »ldlD0 « 2

Ued . Oerspsed
nsed isnuem , sedwersm Lsi -
äen im Liter von 75 lsdren
in äie ewiue Heimst sdueru -
ken wuräe . Wir bitten , äer
Verstorbenen im Oebet LU ue-
äenksn . 40088
« Uttedok . 1 . lsnusr 1943.
Die tiektr . Hinterbliebenen :
Osm . Orommkers u . Laverw .
beeräiuunu sm 4 . 1 . 43. 10.45
Odr ., in « iekenbsed .

Oür äie in rsieden ÄksLen er¬
wiesene leiinsdme beim Del -,
äentoä meines uei . . unverueül .
Äksnnss . unseres lieb . 8odnes .
8cdw !euersoknes . « ruäers .
8okws «ers unä Onkel », Okks.
WILDOLÄl 8100L . sowie I.
äie « eteiiluunu » n äer Oe-
äscdtniskeier dersi . Dsnk .
LönärinUen , 20. Des . 1942.
In t !«kem 8ekmerL : Orsu läs
8tuek ued . 8iümsnn n . Lnirek .

Oür äie eroLe Lnteilnskme b .
1°oäe uns . lieb . Vster » lOII .
WLIL äpnksn wir diermit »I-
ien . Des . Dsnk Derrn I' ksr -»
rer Wükens , ä . Äkiiitsrvereiii
u . äer L8LOV . k. äie Okrun -
uen sm Orske . 38402
Okrinuen , äen 23. DeL. 1942.
Im Äismsn Liier Dinterbiied . :
Äsrt » Weil .

« e l 11 » U « »m 8l «ue »ä «nkm »I
Dss Dsus . äss leäen »nriedt .
Oernruk 8040 _ ZI045

Okotokopien kür bedöräen . Ln -
wsite Lsukieote . I 'ecdniker ,
Oewerbs unä Orivst kertiut
L. Ouelis . äss Osekuesckükt k.
Okowtecknik . OreikurU !. « r.,
Läoik - Ditier -8tr 210 lei 2127

Vertlllkuau von Wnaren . 3/ottea
ssmt Drul sowie sonstlue « On
ueLleker siier Lrt üdernlniuit
Wllkelm Olsnä . 8peL !» Iuesed8kt
kür Onuesieker unä 8cdsällnus -
bekilmpkunu . Orelburu , 8ekioü -
ksrustr . 32 . i 'elekon 4468 8tsst -
llcke Lonsesslon kür IritoL -
verussunu _ 48713

Den stüät . « edorüen unä äer
werten Lunäsckskt sur Kennt¬
nis . äsö !ed äs « Oesedskt , äie
Lcdreinerei meines Älsnnes ,
weiterkükre . Orsu Deltrmsnn
Wwe .. OreldurL . Lsueiesee -
strsüe 30._ 39068

OeI-8s » ten können künktiu w !e-
äsr okn« vvrderiue Lnmeiäun «
isäerrsit »nueiiekert weräen .
Osrl 8ex »uer , Oetreiäs - n . Oei -

Lekme »d 4. 1. 43 meine Orsxls -
tötiukeit wieäer suk . Vorbestei -
lunu unbeäinut erkoräeriicd .
8oreckst . 8— 12 unä 2—6 Odr .
lim Osksr Älever . «tssti . uepr .
Dentist . Lsnäern . Dsdndvk -
strsöe 23 . Oernruk 274 . 28354

blasse Oüke? Weu äsmit : 8ckütL
äie 8udien äurcd „8oitit " ! 8oi
tit uidt Leäersodien iünuere
Haltbarkeit msckt sie wssser -
sdstoöenä ! _ 24807

« ei Storksekaupken u . sknüedsii
kescdweräen kst sied äss SU«
DeiipklsnLen keruesteüte Lio -
sterkrsu -8cdnupkpuiver seit üb .
kunäert äskren susueseicknet
bswskrt . Os wirä dsruesteiit
von äer uieioken Oirms . äie äen
Liosterkrsu - Äksiissenueist er -
seuut . Litte mseden sued 8ie
einen Versnob ! Oriuinsiäossn
au Ä) Oku . llndsit etwa 5 Or .i ,
monsteisnu susreicdenä . erdsi -
ten 8is in Lpotdeken unä Dro -
usrien,38185

6 . k'. Lnee , VreidurL . Herren - n.
Xna !>enk lei^-nnx , Hlontax . 6en
4 . slannLr . v̂e^en Inventur se -
sek ôsseL . K9667

Oroües « sus : 8o 10 .30—12 « nute
Stuoäe kür äss LWOW . 8o
14 .30—16 .45 „ Das Äkörcken von
äer WunäerLeiee " . 8o 18—22
suüsr Äliets ..Dl « blsedt mit
Oasanova "

. — Älo ueeediossen .
Lsmmersplele : 8o 16—21 „Lle -

desbrleke " ._ 39600
8tsätlselier Odor . Dänäel : Der

Osiäkerr . Di« nücdsten Oroben
ünäen si« Oessmtproben (Da¬
men unä Herren Lussmm «ni
sm Dienstsu . äem 5. . unä Don¬
nerstau , äem 7 . äsnusr , je¬
weils suk äer Orobebükne äes
Ikester » statt , « eueimüüluer
8 esucd äer äsnusrproben ist
VorsussetLunu kür äis Lkitwir -
kün« bei äen Lukküdrunuen
sm 25. unä 20. Isnusr , 38061

Ossino - VsrietK . Zonntsu . 16
Odr : Oroöe Osmüien - u . Orsm -
äsnvorstellünu . Dss urok « Leu -
jskrs -Oroursmm . Vom 1. bi«
15. äsnusr 1843 . Leuinn : Punkt
20.20 Odr . Osco O . Derer mit
Osriitos unä Oisuälo . äie be-
rüdmten svsniseken ÄtulÄkai-
Oiownerie -Osroäisten : 2 Liäss ,
odleumstisede Lkrobstik : Dei -
bsrv unä Orrtnerin . « ebrissn«
iiester Mnrsä -äonuienr : AiLLi
Steinbeek , äi« Onterbreodtiod « :
Dsuiton » Dunäe -Kevue . iusti -
uer Dressur -Lkt : Äksruitte Vsn .
Luktur unä 8odöndeit im Hans :
Älsr » 8tsinei . Dksäkvirtuvsin :
Dsinr Deuuenäorkk . äer bunte
Orsok -Lomiker . 38373

Oasin » Diele onä 6ar . Oeökknel
» d 21 Odr . Lls spielt : Walter
Öissie . _ 38373

Dsnseimsans LIelnkonstbükne
„rinm Kitter " . Oreiburs i. « r„
« ertoiästrsös 25 . — lei . 8547 .
Deuts nsckmi 'ttsu 10 Odr . so¬
wie sllsbenälied 20 .20 Odr
Vorsteiiun « . Derriiekes VsrietS .

_ 89731
Äluseumssssi . Oreitau . 8. äsnusr

1843. 18.30 Odr . 8»n» ten - Ldenä
Willi 8 uL <8sisburu > Vio¬
line : Äksruit Vouei , Lis -
vier . Werk « von ä . 8 . « sod . L .
v . Deetdoven . Or . 8okubert . ,i .
Lrskms . Lonrertküssi 8tein -
wsv u . »ons . Lileinvertrstunu
Äkusikksn« « uokmiod . Lsrten
ru 3.50, 2,50 u . 1 .50 « ÄI. (Äkit -
uiieäer ä . « ÄIL -, Wedrmsokt ,
8tuä . u . 8cküi «r Orm .) im Äku-
sikksu « « uokmiod unä an äer
Lbenäksss « . 38367

Volkskliännesstütt « OrekburL . —
Lkontsu . 4. äsnusr 1843, Dör -
zssl I äer Oniversitüt , Leuinn
20 Odr „Die Oekskren äes
Dookuedireskrieues " . Vortrsu
mit Liodtbiiäern von Drok. Dr .
O . 8 cki11inu . Oreiburu .
Eintrittspreise : 80 « pk . kür
Xioktmitulieäer , 60 « pk . kür
Dürer äer Voiksküäunusststte
unä Äkituüeäer äer Luiturue -
ineinäe . 30 « pk . kür 8cküier u.
Wsdrmsedt . Vorverksuk : LäO .-
Lreisäienststeile . 8ekwsdentor -
strsöe 2, Zimmer 11. u- Dsupt -
«ssoksktsste »« äer Verisus - u.
Druokerei -OmdD . . .Der Lie -
msnne " . Lä « Ik -Ditier -8tr 209 .

L/ «sF »t » / »/e/o
krl« «lrlcl >»d » u -t . i llni .-, 8ir 2>8-

kronNk « dt » r. Onser Weid
nsodtsproursmm , äss alle « e-
suoder restlos beueistert . Deü
OinkenLeiier . « enö Deituen .
Wiidsim 8trienr . Oescdwister
Dövkner u . » . m . bleueste Wo-
cdensedsu . äuuenäi . ksben Zu¬
tritt . Obren - unä « reiksrten
unuültiu - Leine lsiek . « esteiiun -
uen . Vorverksuk von Vorsteüunu
LU Vorstsiiunu . 339 - 5.99 7.30.

Lr>rii »o - I.Ickt »pi » I» Leik' rlsii s
bl» r nood deute unä moruen !
kln Lug »äkrt ab . Lenv Äis
renbsok . Oeräinsnä Älsrisn '
Luoie länuiiscd . Oeoru Liexsn
äer . Lreus unä quer äurod äie
Liede ! Line amüsante Diim-
komöäi « nsod äem uieiodnsmi -
uen « omsn von Oeiioitss « eL -
nioek . D !« neueste Worden - ^
seksu . äuuenäverbot . 2.39. 5.90,
7.30._ 38371 !

« srmonI »-U«bt »pi » I»
Uli« mit Donnerst «« verlängert !
in Drstsukkllkrung ein neuer
Oilm äer « roäuktion 42/43 .
Stimm » ä » » « »„ » »». Äkil Äks
risnne D o o p e , Lsri LukI
msnn . Dugen Liöpker .
kirnst von L i i p s t e i n . blsek
äer Lovelle . . « rsnoescs äs « i-
mini " von Kirnst von Wiläen -
bruok . Dss von Irrtümern unä
Leiäensokskten bewegte 8odiek -
ssi einer »odönen . jungen Orsu
Lwisoken Lwei Lksnnern . bleu¬
este Wocdenscdsu . äugenäver¬
bot . Lreiksrten ungültig . 2.30,
5.00, 7.30. 8o . suoii 10.30. 38380

« armonis - liedlrplol »
8onntsg , äen 3. Uanusr . vorm .
10.30. 8onäervorstsi -
iung äes Dilmes :
Stimm « rks » « » » » nr . Äkit Äks
risnne Doppe , Lugen Liöpker .
Kirnst V, Lüpstein . Lsri Lujii -
mann . D »Lu : bleueste Woodon -
soksu . Uugenäverbot . Lreiksr -
ten ungültig ._ 39379

rvntraltksat « ! 8cdikkstrsüs 8 »
Ld Lrsitsg . äem 1. äsnusr .Willi Lorsts
Rkl» n» t Slut . In äen Dsupt -
roii/n : Willi Lritsxd , Lksris
Doist . Dan « Äloser . Ideo Lin -
gen - Line köstiied « Drob« derL-
iioden Wiener Dumors unä
Lsiodtsinns ist dieser Wiiii -
Lorst - Liim . in äem Lacken u.
Lsbenskreuäe siod mit rsu -
scdsnäer Wsl -sermusik su einem
besokwingtsn « eigen kormen .
bleueste Wocdonsodsu . äuxenä -
ücds ab 14 ä . Antritt . Lreik .
ungültig . Leins tsi . Lartende -
stei jungen - 2.30. 5.90, 7.30, 38366

Ilnlon -Id »at » r 8odütLsnsiies 7
Ld 1 . äanusr (bleujsdr ) Willi
Lorsts
Allotria ! Äkit äennv Uugo. Le¬
nste Ätüiier , Dein » « üdmsnn
Läoik Wodibrüok . Äkusik : Os¬
ter Lreuäer . Lin Lustspiel voll
Oebsrrsscdungsn . Verwicklun¬
gen unä Dointeii . Lin neuer
8tii äer Lilmkomöäie . äugenä -
verdot . Lreik orten ungültig .
Dssu : Di « Dsutsok « Wooken -
sodsn . 2.3». 5.0«, 7.Z«. 38375

»« illlliolm : I.l«!l,t,pl » I»
8oniit »g 15.00 unä 20.00 Odr
0a » klmmolblau « Ab « n«llclalkl .
Äkit Lsüs Äksverdoker . Libert
Äksttsrstook . Lütke Dssok u.
s . Lin sntLÜokenä«« lobis -
Lustspiei . .lugenäverdot . 35588

kk » Ink» I«k« n : IlcdtLpI » !»
k » lt» 0«I» ÄHliticKon. .lugenä¬
verdot , Lonntsg 15. 17 .10 unä
18.30 Odr , Äkontsg unä Dien« -
tsg 18 .30 Odr ._ 34252

r » ll l. SV.: Lcllsr -Ilcktspl « !«
burgtkoator . Luiturüim unä
Wooiiensodau . äugenäkr . 8sms -
tse bis Äkontsg . Wo . 8.15. 8o.
2 .00 . 5 .00, 8.15._ 38811

KVKIkAe « : vnl « Ml !>»o »« r
Di« einsodiieLIicd 7 . 1 . 43
l» o k« lmllek « SrSkln . Äkit
Äksrt« Dsrsü . Woik Lidscd -
« sttv . 3, 5.30. 8 Odr . Uugenä -
üode über 14 äskrsn Migslas¬
sen . Leins teiekoniscden De-
steliungen . 8onn1sgvormittsg
10.38 Odr Woodensokau . 367i^

Srs//s »
Kaufmännische « rast , mögl . mit

Buchyaliungslenntnissen s. kriegs¬
wichtigen Industriebetrieb in Süd¬
baden zum bald . Eintritt gesucht .
Ang . u . B 54074 an den Aiem.

Berwaiterehepaar für landwirtschast -
ltchen Betrieb acsucht . Bedingung
mehrjähriger Besuch der Wintcr -
schule . Bewerbungen auch von
Kriegsversehrten unter B 54086
an den Alemannen .

Bürokraft zum sof . Eintritt gesucht
Steno - u . Maschinenschreiben nicht
unbedingt erfordert , tzirma Eng -
ler , LandeSprodurie - Großhandlg .,
Freiburg . Egonstr . 45. 39444

Für Norden , Westen u . Reichsgebiet
Baukauflcute , Lohnbuchhalter (in-
nen ) , Kontortften (inncn ) . Büro -
hilfskrästc ges. Schrifli . Bewer¬
bungen u . Hbg. 3193 an A. P .
Hamburg , Gänsemarkt 44 . 35389

Für Norden und Westen Bauleiter .
Bauführer . Eisenbeton -Poliere .
Eisendieaer . Eiienitechter aeiucht.
SchrMi . Bewerbungen unter Lba .
3191 an A . B . Ä . Sambura Gänie -
marki 44. 35400

Für Norden . Westen und Reichs¬
gebiet Bauführer . Bauletter . Pa -
lirrr . Schachtmeifter. Borarbeiter .
Facharbeiter aesucht . Anaeb unt .
Sba . 3l92 an A . V kl . Hambura .
Gänsemarkt 44._ 35398

Strebsam . Maschincn- Schrciner ges. .
der !m Stande ist . in mit« . Be¬
trieb der Bllromöbci 6 Maich.-
Sin, . vorzustcbcn. Mutz mit War¬
tung d . Maiwinen vertraut u . ra¬
tionell einicilcn können. Mitarb .
nicht unbedingt ersorderl ., daher
auch geeignet s. älter . Meister od .
Kriegsbeil . Angebote u . B 54067
an den Alemannen .

Einige krästiae und aewiffenbaft«
Lagerarbeiter stellt ein . Ed . Era -
aelel -Wcnk G .m .b .S .. Freibura .
Levcusmiitclarokbandla . 39576

Hilisarbeitersinncni . auch valbtags
«ei . Meldung durch bas Arveiis -
am «. F Hcllige L Eo .. Freibura
i . Br . Tennenbacherstr 4 . 30909

Aeltercr Maschinenschlosser bezw.
Trrher , cvll . auch Beschädiater . in
aussichtsreiche Stellung nach Bad
« rozinaen aesucht . Angebote unt .
M 54077 an den Alemannen .

« ausmannSlehrltna ars . « . Steiert .
Bürttenfabrik . Freiba ., Schwarz-
waldstratze 85 ._ 39162b

Schuhmachcrlchrlina (aufgeweckter
Junge ) auf Ostern ges. Hermann
Rombach, Scknrhmachermst .. Frei -
burg , Slarkenstr . 13 ._ 39246

Gärtner -Lehrstelle. In anerkanntem
Lehrbetrieb . Baumschulen. Tovs-
pflanzen». Treib - , und Frelland -
aemüsebau . 12 Sa Gesamtareal ,
ist ans «os . od . 1 . 4. 43 unter aün -
stiaen Bedinaunaen Lebrstellc neu
zu besetzen . Kost u . Wobnuna im
Haute . Best« u . vielseitige Aus -
bilda . aewäbrleistct . A . Brotzmer.
Gartenbau u . Baumichul . . Etlen -
beim/Bd .. Rus 240 ._ 39259

Srotzwerk in Rordweftdeutschland
stellt noch mehrere gewandte Ste¬
notypistinnen Karteisührerinnen
u . Maschinenschreiberinnen m. gu¬
ter Schulbildung ein . Anaeb . unt .
Beifügung v . Zeugnisabschriften .
Lichtbild u . Gehaltsansprüchen ge¬
eigneter Kräfte u . H . 288 an Ala ,
Hannover . Gcorgstr . 34. 35523

SSualingsschwester od . Wochenpsle -
gcrin nach Prag in Arzibausbalt
für los., wärest, in 8 Tagen aes .
Näber«? Frau SSbn . Freibura .
Tchesfelstratzr 42._ 39733

Hausgchilsin , zuverl .. aus 1 . Febr .
t943 od . später ges . Frau A. Kaf-
fenberger . Freiburg i . Br ., Hol-
b einstratze 20._ 10555V

Auverläss., srlbft., rvtl . auch ältere
Hausgehilfin vzw . Wirtichaftcrin
in Zabnarzthausbalt (Hausfrau
verussiätig ) auf sof. od . t5 . Jan .
ges. Fr . Weller-Reinholdt . Frci -
burg . Gocibestr. 1._ i 159 ib

Fleitz. Mädchen für Hausbalt und
zur Mithilfe in der Gastwirtschaft
aus 15. 1 . od . 1 . 2. gesucht . Neben¬
bei kann das Kochen erlernt wer¬
den. Familienanschlutz. Angebote
an Frau Frank . Gasth. ; . Kreuz,
Watterdinaen . Amt Konstanz.

Wegen Erkrankung zuverläfs. Mäd¬
chen oder Frau in Freibura in
Dauerstelluna f . Etaaenbausbali .
2. Stock . D oder Tag autzer
sonntags aesucht . Vorstellung nur
Vormittaas . .8» ertr . u SGl t582b
beim Alemannen ._

Fleitz. Mädchen, kinderlieb, in gute
Tauerstellung ges. Kochen kann
erlernt werden . Frau Schneider.
Freibur «, Glümerstr . 7. 10564b

Tücht. Mädchen zur selb » . Fübruna
d . Lausbaltes zu berusstät . Ebe-
Vaar aet . Eintritt baldigst . Ebenso
Putzfrau für Reiniauna der Pra -
risräume aus sofort gesucht . Frau
Dr . Hilde Schwoerer . Badenwei -
ler ._ 14564b

Mädchen für Küche u . Haushalt
nach Feldberg -Bärental für sofort
od 15 . 1. 43 gesucht . Auch Mäd¬
chen z . Abt . des Hauhaltjayres .
Ang u . B 54082 an den Atem.

Für Haus und Landwirtschaft ein
sleitziaes Mädchen aeiucht. Dauer¬
stellung. Zu ertr . u . N 33747
beim Alemannen in Neustadt .

Mädchen zur Mithilfe im Haushalt
ges Schülein . Freiburg . Luden-
dorsfstr. 26 . Tel . 4035 . 39482

Im Forstbaus Lösfingen (3 Kinder)
wird sof . od . später zuvrrl . Mäd¬
chen gef ., evtl, mit FamMenan -
schlutz. Kochen kann erlernt wcrd .
Forstmeister Dummel . Lösfingen.
( Schwarzwald ) . 39534

Tücht.. zuverl . Mädchen für Haus¬
halt und Mitbilfe in kleiner Land¬
wirtschaft aus 15. Fan . od . 1.
Febr . aesucht . Frau A . Weber.
Müble . Gurtweil über Tiengen
(Oveirbcin ) . 33201

« eltcreS Fräulein oder Frau , selb¬
ständig i . Kochen u . Sausbait in
Vertrauensstellung zu alter . Ehe¬
paar nach Freibura auf bald oder
später ges . Angeb . u . HG 14629b
an den Alemannen .

Stundenfrau f. täglich od . 2—3mal
möchentl . aes . Frau O . Lcrlmann .
Freiburg l . Br . , Mar -Reger - Tlr .
2 . Tclcson 2568 . 39557

Ses//vF »S « s » «r ^»o
Dr . rer . pol. Divl . -Ksm .. 30 F .

lind . Verw . Kontenrahmen . Re¬
vision) möchte sich aus Vers.
Gründen nach Süddeutschland
verändern (Baden . Eliak ) . Fndu -
strie oder Treubandweien . Evtl ,
wät . Beteiliauna nicht ausaeschl.
Ana , u . SG I463lb an den Alem.

Koch sucht Stelle in Werkküche ,
Rbeinfclden oder Umgebung be¬
vorzugt . Angebote u . B 54l>68 an
den Alemannen ,_

Polier für Hoch- und Tiefbau ,
Stratzcn . Beton . Brücken. Stollen
u . Wasserbau, sucht Stelle . Angeb.
« . B 54071 an den Alemannen .

Junge Frau sucht Stellung als St «,
noihplstin (ist auch m . sonstigen
Büroarbeiten vertraut ) in einer
Heilstätte od . dergl . im Schwarz-
wald , am liebsten in St . Blasien.
Ang . u . V 54089 an den Alem.

Dame in aesicverter Stellung sucht
2-Aimmcrwohiiung oder 2 leere
Aimmer mit Ksichenbenützuna
( Dauermieter ) auf los od . später.
8ii erfr . u . B 10584b beim Aiem.

SicdlerbäuSchcn in Säckinaen 3 8 .
mit 8nbebor . arotzer Garten , zu

> tauschen aeaen 2- od . 3- 8 .-Wobna.
in Freibura od . näb . Umaebuna .
Anaeb . an Fa . Guaelwerk. Frba ..
Starkensiratze 15._ 39562

Wohnungstausch . Gebot, in Berlin -
Svandau Einiam .-Reibenbaus in .
3 '4 8immcln 8eniralbeiza . . Bad .
Waschküche , klein . Nutzgarten , aes .
in Frba . äbnl . Einsam .-Saus od .
cntwr . mod. Wobnuna z. Frübi .
1943. Ana . an Allgemeine Elekiri-
citäts -Geselllchaii Freiba .. Schla-
aetersiratze 1 . 39321

Elekir . Viehwcide -Umzäumung verk,Franks . Heitersheim ._ 39434
Vollständige Einrichtnna einer elek¬

trischen Mirtwakchküche nebst
elektr . Heitzmanae umNSndebalber
zu verk . 3500 NM , Gute und
arotzc Kundschaft vorhanden Ort :
ebemaliae Amtsstadl . 8n ersr.
u B 51000 beim A iemann cn,_

Tafelklavicr , gut erb, , schön. Klana .
zu verk .. Preis 450 RM . Bngeb.
an Bellingen ( Markgräflerland ) .
Hans 63 od . Tel . Zchlienaen 173.

Juwelier Kühn . Freiburg . Adols-
Siiler - Str . 211 . neben Fabnen -
bcra kauft zur Weilcrverarbet -
tnia Alt -Gold . Alt -Silber , alte
Silberbestecke , altes Silbergcld
»iw ._ E 42/50171 39498

Tiirbincnrohre . 100 !fd . Meter . 20
bis 30 cm Durchmestcr, zu kaufen
aesucht v . Franz Schmidt Trcchs -
lermstr . . Todtmoos -Au üb . Wehr
Baden . 39463

Badeofen für Kohlenfeuerung , neu
od . gut erh. , zu kf. gesucht . Ang.
unter B 54080 an den Meinem.

Pelzmäntel , braun od . schwarz , Gr .
42. zu kauf . ges . Angebote unter
9354b an den Alem. Säcklngen.

Kaufe Weinhefc, gebe auch Fässer in
Zahlung . Hartenstein . Untcreggin -
gen (Waidshut ) ._ 39195

Kleinbildkamera bis Grötze 6X9 aut
erbalten u . mit lichtstarker Optik
dringend z» kaufen gesucht . Breis -
anaeb . u. B 53861 an den Alem.

Für unsere Verrriebsstellen suchen
wir einige gebr . , sedoch gut erb .
Herren , u. Damenfahrräder . Ang
an „Der Aiemanne " Freiburg ,
Bertoldstrabe ._ 30404

Registrierkasse u . Schreibmaschine z.
kauf ges. Ang . an Hermann Ro¬
sen . Köln, Bismarcks» . 52 . 35517

Tausch « Schreibmaschine. Ski , Pol -
sterartikel. Staubsauger . Photo .
Heimkino aeaen elektrische Eisen¬
bahn oder Mädchen- od . Knaben¬
rad . Ana . u . B >0437 an d . Alem,

3 !4iShriger Zugochse zu verkaufen.
Windenreute . Haus 12. 11511b

Starke sunae Rotz- und Zugkuh,
arotzträchria. zu verk . bei Emil
Grünfelder Teacten ._ 39556

Hochwertige sunae ante Rutzkub. m.
2. Kalb arotztrachiia . zu verkauf.
Nicael a . K . , Hanvtitr . 151 . 397" j

LFVA « »»L»sFtzStt « »
Grötzcres Brachgclände sür Bienen -

wcide im Nbcingelände zwischen
Basel bis Breisach zu kauf , oder
pachten aesucht . Angebote unter
B 54083 an den Alemannen .

FFs/ »»sE
Glückliche Heiraten . Land u Stadt

Einheiraten uiw Krau S v.
Nedwitz. Karlsrude BlSmarck-
Oratze 55_ tt 123

Ficgclribcsttzrrstochter, vermögend .
30erin. sucht lebenstüchtiacn . ge¬
bildeten Weaaenosten. Näberes u.
F 81 durch Brieibund Trendels .
Briefannahme München. Schlietz -
fach 37.

Dunkelgrüne , wollene, getzr . Faust¬
handschuhe, orange gestickt mit
ebensolcher spitzer Haube , am l9.
12 . 42 von Schülerin im 7-Ubr-
Frühzug zwischen Todtnau
Schönau lie

und
liegen gelassen . Ebenso

etwa 5 Woche » früher v . Schüler
ans derselben Strecke : dunkelblaue
wollene, gestrickte Fausthandschube.Der ehrliche Finder wird gebet . ,
dicke Sachen aeaen Belohnung u .Ersatz d . Unkosten an d . Verkehrs-
büro Todtnau zu schicken . 39901

verloren am Bahnbossplatz Frci -
burg am 29. 12. 42 eine Damen -
hanvtasche dunkclbl. , Inh . Kenn¬
karte. Nilauberkarte . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Freiburg i .
Br . . Schwabentorstr . 3 . 35585

Wertvolle alte Goldbrofche verloren
am 31 . Dez . zw . 14 u . 14 .30 Ubr
a. d . Weae S .-Kneivv- Str .. End¬
station Servern , Ttratzenbabn bis
Wilhelms» . . Bertolds » , bis Thea¬
ter . Gegen höbe Belohnung abzn-
acb. Wintererstr . 63 . 1 . od . Fund -
büro Frba . . Polizeivrastd . 10509b

Silb . Anhänger m . Aauamarinstein
verloren am 26. De, , nachm . Ta
Andenken eines Gefallenen, abzu-
aeben aeaen Belohnung auf dem
Fundbüro Freibura ._ 14672b

Gliederarmband verloren am 12. 12.
aus d . Weae 8enttal -Tdeater bis
Münstervlatz . Geaen Bclobna . ab-
zuaeben Fundbüro Freibura . Po -
ri . - ' Ura >ihiiiin . 1407kitz

2 Schafe entlaus . Schwörer . Bauer .Bonndors i . Schw 39679

^ « sa/s « /s »
Hündin , braun , am Hals weist , zu¬

gelaufen . 8u erfr . u . B 10505b
beim Alemannen ,

Sonntag , den 3. Januar
Badrnweiler : Kein Vormittaasaoi -

tesdienst : 14 Uhr Gcdächtnisaoi - !
teSd, 8äbrinaer - Leisinaer (Fuchs) ,Tonnerstaa 20 Ubr Mütterabend .

Ev . Gottesdienst Sonntag , 3, Ja
nuar , Waldshut : 16.30 Uhr , Haupt-
gottesdienst .
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